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Klare Absage Finnlands an Washington
( Eigener Drabtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

Die Hoffnungen auf Unruhen oder eine Revolution in
Deutschland sind in England beute seltener anzutrefsen .
Man hat sie noch nicht ganz aufgegeben . und die Luftangriffe

Küste südlich Kertich erreicht

Sowjetische Kavalleriedivision im Raum südlich Tula zer¬
schlagen — Ausbruchsversuch aus Leningrad gescheitert —

Tag und Rächt Bomben auf Moskau

Stilin rv
' derlett reme eigenen Lügen

Berlin . 11 . Rov . Stalin wollte erst vor einigen Tagen
der Welt weismachen . daß die bolschewistischen Verluste
verhältnismäßig sehr gering wären . Fast zur selben Zeit
aber läßt er durch das sowjetische Nachrichtenbüro aus -
vosaunen , daß sibirische Truvveneinheiten an
der Front eingesetzt werden mußten .

2n seinem Eifer , der Welt ein gutes Bild von der
bolschewistischen Widerstandskraft vorzuspiegeln , merkt der
gar nicht , wie er sich selbst widersvricht . Wenn die
sowjetischen Verluste an der Front so gering sind , wie , er
sie darstellt , wozu braucht er Dann den Einsatz von sibiri¬
schen Truppen an dieser Front ? Die Tatsache des Abzugs
sowjetischer Truppen aus Sibirien bestätigt die Vernichtung
der bisherigen sowjetischen Armeen an der Front .

Schande über jeden Amerikaner , der in diesem Kampf
gegen den Bolschewismus neutral ift . In der finnischen
Rote wird bann weiterhin mit feiner Ironie die Rooievelt -
sche Behauptung »urückgewiesen . daß die finnischen Operatio¬
nen irgend eine Gefahr für die USA bedeuten könnten .
Die USA . könnten von der finnischen Wehrmacht niemals
bedroht werden .

Die ganze finnische Rote , ist eine scharfe Zurückweisung
der Rooievelticken Ein, , . schnng , doch laßt der Präsident sich
offenbar dadurch nicht abhalten , seine Kriegshetze fortzu -

ietzen . Er bat auch den Waffenstillstandstag wieder zu einer
kriegshetzerischen Rede benutzt und betont , daß man für die
Demokratie kämpfen müsse . In demselben Sinne arbeiten
auch die Herrn Roosevelt nahestehenden Kreise . So bat ein
Generalmajor der amerikanischen Armee erklärt , daß man
«ich für das bereit halten müsse , was wahrscheinlich tat Früh¬
jahr kommen werde .

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :
Aus der Krim erreichten deutsche und rumänische Truv -

veu in scharfen Bersolgungskämpsen die Küste südlich
Kertsch . Die Luftwaffe setzte die Bombardierung der Hafen
Sewastopol . Kertsch und Anapa mit guter Wir -
tuns fort .

Im Raum südlich Tula zerschlugen Infanterie - und
Panzerverbände in umfassendem Angriff eine sowjetische
Kavalleriedivision , machten zahlreiche Gefangene und er¬
beuteten 91 Geschütze sowie sonstiges Kriegsgerat .

Ein von zusammeugekaßte » Kräften unternommener
Ausbruchsversuch aus Leningrad sdiei terte an
der Abwehr der deutschen Truppen unter schwersten blutigen
Verlusten für den Gegner . Dabei wurden vou 17 angreifen¬
den Panzern elf . darunter sieben schwerste , vernichtet .

Kampf - und Jagdfliegerverbände griffen an der . ge¬
samten Front rückwärtige Verbindungslinien
und Flugplätze des Feindes erfolgreich an . Sie zerstörten eine
grobe Zahl von E » k e n b a h u z Ü g e n und fugten den so¬
wjetischen Luftstreitkräkten erhebliche Verluste zu . M osk a u
wurde bei Tage und bei Nacht mit Spreng - und Brand¬
bomben belegt . Volltreffer in Bahnanlagen verursachten
schwere Schäden . Weitere Rachtangrikke der Luftwaffe rich¬
teten sich gegen Rüstungswerke in Gorki ,

2m Seegebiet um England erzielten Kampfflugzeuge
in der vergangenen Nacht Bombenvolltreffer auf einem
groben Handelsschiff ostwärts Lowestoft . An der Kanalküste
schob Flakartillerie aus einem britischen Iagdoerbavd sechs
Flugzeuge ab .

Kampfhandlungen des Feindes über dem Reichsgebiet
fanden nicht statt .

as . Berlin . 12 . Nov . Die finnische Regierung hat in einem
ebenso würdigen wie bestimmten Tone auf die amerikanische
Zumutung an Finnland , den Krieg gegen den Bolschewis¬
mus einzustellen , geantwortet . Es war klar . daß diese ameri¬
kanische Einmischung in den finnischen Freiheitskampf nur
den einen Zweck verfolgte , den Sowjets Luft zu schaffen und
die Murmanbabn für Silfstransporte freizu -
machen . Die finnische Regierung weist ein solches Verlangen
in dieser Note zurück und sie macht gleichzeitig Herrn Roose¬
velt darauf aufmerksam , daß er von diesen Dingen nichts
verstehe . Er habe nie verstanden , welche Gefahr der Bolsche¬
wismus für Europa bedeute . Weiter wird bann ausgeführt ,
daß das 3,8 Millionen starke finnische Volk von seinem
Svmal größeren Nachbarn immer wieder bedroht worden sei .
Amerika habe selbst im vorigen Krieg für Finnland Stel¬
lung genommen und niemand anders als der Marineminister
Änox habe damals , nämlich am 16 . Juni 1940 . erklärt ,

. . . . . _. iz autaegeben . und die Luftangriffe
englischer Bomber gegen die Wohnviertel deutscher Städte
verfolgen offenbar das Ziel . Unruhe zu schaffen , denn einen
anderen Zweck kann diese Terrorisierung der Zivil¬
bevölkerung und der militärisch vollkommen nutzlose
Einsatz britischer Bomber nicht haben . Wer auf solche Dinge
seine Hoffnungen setzt , beweist nur . daß er vom national¬
sozialistischen Deutschland auch nicht das mindeste begriffen
hat . Wir sind uns von vornherein darüber klar gewesen ,
daß dieser Krieg keine leichte Angelegenheit
ist , und wir haben auch im Gegensatz zu den Engländern
niemals von einem „ reizenden Krieg " gesprochen , weil wir
wußten , daß dieser Krieg nicht durch irgendeine Fernblockade
zu gewinnen ist . sondern nur mit dem Schwert in der Hand .
Dank der Aufklärungsarbeit des Nationalsozialismus ist ttai
das deutsche Volk weiterhin nicht im unklaren darüber ge¬
wesen , daß die treibende Kraft auf der Gegenseite , das
Judentum , ist . das die friedliche Regelung der mannig¬
fachen europäischen Probleme verhinderte . Das deutsche
Volk weiß , daß dieses Judentum und leine Vertreter ver¬
schiedener Schattierungen nicht Ruhe geben werden . Sie
haben ihren Dernichtungswillen zu oft bekundet . Haben
wir also auch von vornherein nicht daran gezweifelt , das
die Auseinandersetzungen schwer sein würden , so ist uns dock
erst im Verlauf dieses Krieges klar geworden , wie krank
dieses Europa gewesen ist und welcher durch¬
greifenden Maßnahmen es bedurft hat und noch bedürfen
wird , um es wieder ganz zur Gesundung zu bringen . Wir
wissen , daß wir uns den Aufgaben der Neuordnung Europas

Bemerkenswertes Eingeständnis
Berlin , 11 . Sion . Das britische Luftfahrtministerium be¬

müht sich mit allen Mitteln , von den schweren Verlusten
während des Nachteinfluges zum 8 . November auf deutsches
Reichsgebiet , die fast 40 Flugzeuge mit über 250 Mann Be¬
satzungen ausmachten , abzulenken . Sogar der Frankreich -

Feldzug wird in die Erinnerung zurückgerufen , um zu be¬
weisen . daß die jetzigen Einbußen int Verhältnis zu früher
viel geringer seien . Dabei entschlüpft jetzt dem britischen
Sender Scotch Regional das immerhin interessante Einge¬
ständnis . daß die britische Luftwaffe vom Beginn des Feld¬
zuges bis zur Katastrophe von Dünkirchen über 2 5 Pro . z .
der Gesamtstärke an Piloten erster Linie

ist gewillt , aus der Cburchillschen Konkursmasse möglichst
viel und möglichst billig zu erwerben .

Verfehlte Spekulation auf das schlechte Gedächtnis

Zugleich glaubt Churchill auch noch nach innen sprechen
zu müssen . Er erklärt seinen Hörern , die offenbar von der
Gesamtlage keineswegs entzückt sind , daß nicht er schuld an
diesem Kriege sei . Er bezeichnet vielmehr uns Deutsche als

„ hie Schuldigen , die die Hölle auf die Welt losgelassen
haben "

, um dann in übelster Heuchelei einige Krokodils¬
tränen über die „ bis zum äußersten Grad , schreckliche Lage
Europas " zu vergießen . Das sagt der gleiche Herr Chur¬
chill , der feit Jahren auf diesen Krieg hinarbeitete und der
schon 1936 einem amerikanischen General erklärte , man
müsse Deutschland vernichten , weil es zu stark werde Dieser
gleiche Herr Churchill also , der sich immer wieder bemühte ,
die von Deutschland eingeleiteten Bemühungen , zu einer
friedlichen Verständigung mit England zu gelangen , zu
sabotieren und der immer erneut die Einkreisung Deutsch¬
lands forderte , wagt es zu behaupten , daß Deutschland schuld
an diesem Kriege sei . Er spekuliert auf ein sehr schlechtes
Gedächtnis seiner Landsleute . Die Welt weiß , daß dies der
Krieg Churchills und Roosevelts ist . Durch
keine Lüge kann stch Churchill von dieser Verantwortung
befreien .

Trügerische Hoffnungen
Von Walter Aßmus

Es kann keinem Zweifel unterliegen , daß Stalins
Notschrei nach einer Westfront keine Taten Eng¬
lands auslösen wird , nicht etwa weil Churchill eine solche
Front nicht will , sondern med er ste nicht schassen kann . Da¬
mit ist eigentlich die A u s i i ch t s l o h B k e t t des Ghurchill -

scken Krieges für die Engländer bestätigt , denn auch ste be -

greiicn in langsam , daß r .e nicht durch die Blockade liegen
können , nicht einmal durch die englische Flotte , sondern daß
ein Sieg über Deutschland auf dem Festland errungen wer¬
den müßte . Von diesem Festland ist England heute ver¬
trieben ; es sitzt nur noch auf dem alleräußersten Zipfel
Gibraltar , und auch hier schon vom Festland durch einen
Graben getrennt . Die Liste derer ... bte für England tn
Europa kämpfen könnten , ist erschöpft , vom Nordkap bis

Sizilien , von der atlantischen Küste bis $um Don ist Europa
fest in der Hand der Achsenmächte , und die wenigen europäi¬
schen Staaten , die heute noch außerhalb des Krieges stehen ,
denken gar nicht daran , sich für England aufzuopfern .

Auch die Hoffnung , etwa Italien aus dem Kriege

„ herausooxen "
zu können , hat man endgültig aufgegeben ,

wenn auch noch immer in England Stimmen laut werden ,
die eine Agitation in Italien und gegen Italien befür¬
worten . Was darauf zu erwidern ist . das haben die Italiener
mit aller Deutlichkeit selbst erklärt . Neuerdings bemuben stch
die Engländer bekanntlich eifrig darum , die Finnen aus
dem Krieg herauszubekommen , doch haben die Artikel der
finnischen Preste nicht den mindesten Zweifel barmt gelüsten ,
daß englische Drohungen und amerikanische Warnungen
heute in Finnland nicht den mindesten Eindruck machen . Das
gleiche gilt übrigens auch für R u m ä n r en, . U n g a r n und
die Slowake, . denen englische Blatter mit einer Kriegs¬
erklärung Londons drohten , worauf diele Staaten nur nut
einem Achselzucken reagierten .                          . . . . .

Gewisse Hoffnungen setzt nun London ganz offennchtnch
auf die besetzten Gebiete . Man spekuliert darauf ,
daß die Ernäbrungslage in diesen Gebieten nicht ganz leicht
ist und daß es auch sonst Stimmungsmornente gibt , die einer
englischen Agitation zugute kommen könnten . Soweit
Frankreich in Frage kommt , hofft man zudem , daß durch
etwaige Unruhen in den besetzten Gebieten die deutsch -

sranzostsche Zusammenarbeit erschwert , wenn nickt gar ver¬

hindert werden könnte . Es war ein englisches Blatt , das
besonders daraus hinwies , wie stch gerade auf dem Gebiete
der Agitation und der Wühlereien tn den besetzten Gebieten
die Zusammenarbeit Englands mit den Bolschewisten aus¬
wirken könnte . In England selbst bat man eine besondere
Stelle , die von dem Minister Daltvn geleitet wird , mit der
Agitation in den besetzten Gebieten beauftragt . Man hat
bann auch großsprecherisch erklärt , daß von London aus bas
Zeichen »um Sandeln gegeben werden würde . Auf einige
ganz wenige Gemüter bat das offenbar Eindruck gemacht .
Sie haben sich von den Londoner Drahtziehern mißbrauchen
lasten . Solche Fälle sind außerordentlich schnell und gründ ,

sich erledigt worden . Wer dumm genug war . der englischen
Agitation zu erliegen , der bat . fei es im Protektorat , sei es
in den besetzten westeuropäischen Gebieten , inzwischen bte
Unsinnigkeit seiner Handlungen einfehen unb biete Hand¬
lungen büßen müssen . In teurer Münchener ' Rede hat der
Führer nicht den mindesten Zweitel daran gekästen . daß der
Nationalsozialismus auch hier , wenn es tetn muß . bart zu¬
schlägt . und daß man durch derartige dumme Manöver
nicht die deutsche Etappe erschüttern kann . Sollten die Eng¬
länder also gehofft haben , hier etwa eine ..Ersatzfront schaffen
zu können , so werden ste heute schon begriffen haben , daß es
mit dieser Ersatzfront nichts ist und daß selbst bte wilbesten
Agitationsreben mit allen möglichen Hinweisen auf bte Er¬
näbrungslage nichts nutzen , ba für bie Ernahrungslage in
den besetzten Gebieten bie englische Blockade verantwortlich
ist , wie auch Zerstörungen , die die Engländer vornahmen ,
als ste noch in den betreffenden Gebieten saßen .

ae . Berlin , 12 . Nov . Den Engländern wird jetzt b i e

Rechnung von ben USA . für bie amerikanische Unter¬

stützung präsentiert . Es ist ia seit langem bekannt , baß
Roosevelts Forberung auf Zurverfügungstellung
aller englischen Stützpunkte , auf Aufgabe der

britischen Schutzzölle unb auf den Verzicht Englands auf

sein Gummi - und Zinnmonopol hinauslaufen . 3n London

hat man begreiflicherweise keine Eile mit der Antwort

auf diese USA .- Forderungen gehabt . Nunmehr scheinen die

Amerikaner aber auf eine Stellungnahme Englands zu
drängen , wenigstens folgert man aus Mitteilungen des
USÄ .- Außenministers Hüll auf einer Pressekonferenz , daß
diese Dinge mit dem gegenwärtig in den USA . weilenden
britischen Lordsiegelbewahrer A 111 e e besprochen wurden ,
damit dieser den amerikanischen Standpunkt nach seiner
Rückkehr dem englischen Kabinett unterbreitet . Der mit der
Abtretung englischer Stützpunkte bereits eingeleitete A u s -

verkauf Englands soll also weiter geführt
werden .

Churchill spielt ben Starken

Mit diesem amerikanischen Vorstoß hängt es offenbar
zusammen , daß Churchill in einer Rede auf einer Ver¬
anstaltung des Londoner Oberbürgermeisters stck bemühte ,
bie englische Position als möglichst stark erscheinen zu lasten .
Er stellt nicht nur bie Entsendung eines großen 3 Io 11 en =

geschwabers nach bem Stillen unb bem Jnbischen
Ozean , also eine Unterstützung ber USA . in Aussicht , „er be¬
müht stch auch , die britische Luftwaffe als äußerst
aktionsfähig unb stark erscheinen zu lasten . Dem gleichen
Zweck sollen auch bte englischen Agltationslugen bienen , baß
an bem Angriff gegen beutsche Wohnviertel in ber Nacht
zum Samstag 1200 bis 1500 Flugzeuge beteiligt , waren .
Das steht im schrossesten Gegensatz zu ben ursprünglichen
englischen Feststellungen , baß 150 Bomber btejen Angriff
unternahmen . Feststellungen , bie stch burckaus mit ben Mel¬
dungen amerikanischer Korrelvonbenten aus Lonbon deck¬
ten . daß nämlich mit 60 nicht »urückgekehrten britischen
Bombern etwa bie Hälfte ber eingesetzten
Flugzeuge vernichtet worben fei . Diese hohen Ver¬
luste haben in ben USÄ starkes Aufsehen erregt . So schwin -
belt man nun also in Englanb . daß 1200 bis 1500 Flug¬
zeuge eingesetzt gewesen leien , bas heißt , man verzehntacht
die ursprünglich genannte Zahl , um bie Verluste als nor¬
mal hinzustellen , um also bie Amerikaner zu beruhigen ( zu¬
gleich natürlich auch , um Stalin eine große britische Hilfs¬
aktion vorzuspiegeln ) .

Das „ makellotefte Gesetz ber Weltgeschichte "

Darüber hinaus appelliert Churchill aber auch an bie

Hochherzigkeit ber US - Amerikaner . Gr stellt zunächst fest ,
baß Englanb 1940 keine Dollars mehr gehabt habe , um
amerikanische Lieferungen zu bezahlen , baß aber Roosevelt
bie Fortdauer der Lieferungen durch das Pacht - und Leth -

gesetz ermöglicht habe . ..Niemals wieder "
, so rief er aus .

„ wollen wir die Schmähreden hören , daß das Geld die
treibende Kraft in den Herzen und Gedanken bet
amerikanischen Demokratie sei . Das Pacht - unb Leihgesetz
muß ohne Frage als bas makelloseste Gesetz in ber ganzen
bisher verzeichneten Weltgeschichte betrachtet werben . Ob
diese Lobhudelei in Washington Eindruck macht , muß be¬

zweifelt werden . Man denkt drüben verdammt nüchtern und

Roosevelt stellt die Rechnung
( (Eigener Drahtbertckt unserer Berliner ediriftleitung )

Der Duce bei den Süd Italienern

Anerkennung für die tapfere Haltung der Schwarzhemben
Neapels

Neapel , 11 . Nov . Auf einem Empfang des Gauleiters
und dek Politischen Leiter der Partei Neapels hielt ber

Duce eine kurze Ansprache . Er erklärte , er sei immer über¬

zeugt gewesen , daß bas Volk von Subltalien . bas ben Wir¬

kungen bes Krieges besonbers ausgesetzt . sei . Ruhe und

Disziplin bewahre und die Hoffnung des Feindes enttauiSe .
der durch feine Angriffe den Kampfeswillen und den Kampf¬

geist der Bevölkerung zu zertrümmern versuchte .
Der Duce sprach dann den Schwarzhemden Neapels

seine Anerkennung für ihre tapfere Haltung aus und be¬

tonte . daß die Opfer von heute vom Siege . gekrönt mürben

durch ben die Stellung Neapels als ..Königin des Mittel¬

meeres " und feine industrielle Entwicklung stark erhobt wer¬
den würde . „ Die Sckwarzhemden Neapels und die Bevölke¬

rung der ganzen Campagne . schlon der Duce . Lehen auf

ber Höhe ihrer Leistungen unb arbeiten für den Sieg .

„ (Eine der höllischsten Nächte
"

Jslänbffcher Kapitän schildert Aktivität deutscher U -Boote

Berlin . 11 . Nov . Der Kapitän des islänbischen
Dampfers „ G ob a Foß

" gibt nach einer Meldung bes

„ Dailv Telegraph " aus New Bork am 11 . November 1941

ein anschauliches Bilb von ber Aktivität d eut ! ck>er Unter -

seeboote . „ Nacht auf Nackt sind bte . Angriffe aut untere

Geleitzüge erfolgt "
, berichtet der Kavitan ber „ ffioba Foß .

Die gesamte Mannschaft war nächtelang mit umgefchnalltem
Rettungsgürtel auf Deck . Um uns herum horten bie Explo¬

sionen nicht auf . Dazwischen feuerten planlos bte Borbge -

fcbüfce bes Geleitschutzes Der in unterer Rabe fahrende

Tanker „ Saltna
" erhielt plötzlich einen Torrebotrerjer unb

eine hohe Stichflamme schlug aus bem Schiff . Em « e -

wackungsfahrzeug . bas bem zum Krüvvel geschossenen
, 1, ptfo ” nTfltÄtnTTc eta --n Treffer

Es war eine der höllischsten Rächte , die ich je er¬

höbe .
"

„ Ausgabe ungeheuer erschwert "

Rew Bork , 11 Nov übereinstimmend erklärten britische
« Neger wie „New York Herald Tribüne " aus London meldet ,
roch3 einem Angriff auf Esten , die d eu ts cheFlak und bte

Scheinwerfer hatten ihre Aufgabe ungeheuer
erschwert . Die Flieger hätten zuerst emen großen Schein ,

roerfergürtel durchbrechen müssen , wo die Flak scharf aufpaßte . Em

Eeschwaderführer berichtet , die Briten seien entkommen weil sie
in größter Schnelligkeit die Sperre durchbrochen hatten . Immerhin

sei hinterher an den Einschüsten und Schaden festgestellt worden ,

daß sie ziemliches Glück hatten . In Esten seien unzählige
Scheinwerfer , die den ganzen Himmel erstaunlich lebhaft abgesucht

hätten . Die Flak habe mit großer Heftigkeit geschossen .
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9 ar nicht mehr entziehen können , selbst wenn wir wollten ,
sondern , daß diese Aufgaben durchgeführt werden müssen , um
Europa und , das heißt Deutschland , wirklich
dre Ruhe zu sichern . Die Möglichkeit , daß von
außen wieder ein Feuerbrand in dieses Europa
hinemgeworfen wird , mutz ein für allemal ausgefchalret
werden . Man mutz sich darüber klar sein , dah , wenn dieses
ziel letzt nicht erreicht wird , über kurz oder lang ein neuer
Krieg geführt werden mühte . Das darf man bei allen Belastun¬
gen seelischer und materieller Art , die der Krieg nun einmal
mit sich bringt , nicht vergessen . So ist denn auch für uns ,
wie es Dr . Goebbels unlängst formuliert hat . nicht die
Frage , wann dieser Krieg zu Ende geht , sondern w i e er
zu Ende geht . Nun , da wir das gröbste hinter uns haben ,
w schrieb Dr . Goebbels , „ muh die Nation bis zum
letzten Mann und bis zur letzten Frau von dem
festen und unbeirrbaren Entschluß beseelt sein , ibn so zu be¬
endigen , dah er sich nach menschlichem Ermessen nicht wieder¬
holen wird . Das sind wir uns und unserer Zukunft
schuldig .

"

Der Angriff auf das Hochofenwerk Redear
Berlin . 11 . Noo . Die deutsche Luftwaffe bat am geftrigeü

Tage ein Hochofenwerk ostwärts Eaiton mit
Bomben schweren Kalibers wirksam bombardiert . Deutsche
Kampfflugzeuge sind damit wieder einmal in das neben dem
Tvne - Gebiet wichtige Industriezentrum der britischen Oit -
küste oorgestohen . Dieses Industriezentrum stebt mit seiner
Eisen - und Stablerzeugung mit etwa 25 Hochöfen an der
Spitze der schwerindustriellen Gesamtproduktion Erotz -
brrtanniens . Caston selbst ist zwar nur eine kleinere Stadt
von 31 000 Einwohnern , aber abseits von ihm liegt das
Hochofenwerk Redear , das zu den bedeutendsten Hochöfen -
unternehmen Englands zählt . Seine Kapazität umfabt
allein eine Produktion von rund 2 Millionen Tonnen Rob -
eisen , das ist rund ein Fünftel der Eesamtkavazität von
ganz England . Ein Angriff auf diese Hochöfen bedeutet also
ein Angriff mitten ins Herz der britischen Rüstungsindustrie ,
zumal England über auherordentlichen Stablmangel zu
klagen hat .

Die deutsche Währung ist eine soziale Währung
Reichsbankprästdent Funk : „ Unser Geld ist soviel wert , wie unsere Arbeit wert ist "

Berlin , 11 . Noo . Aus einem Betriebsavvell der Deut¬
schen Reichsbank , der am Dienstag in der Deutschland¬
halle in Berlin stattfand , sprach Reichswirtschafts¬
minister , Reichsbankprästdent Funk . „ Wenn der Führer
die Leitung des Reichswirtschastsministeriums und der
Reichsbank in eine Sand gelegt bat , so bat er damit "

, wie
Reichsminister Funk ausführte , „ zum Ausdruck gebracht , dah
die Wirtschaftspolitik und die Eeldpolrtrk
eine Einheit darstellen und dah eine gesunde und starke
Wirtschaft die Voraussetzung für eine gute und stabile
Währung ist . Wichtig aber ist auch die Tatsache , dah der
Reichswirtschaftsminister zugleich Betriebsfübrer eines der
größten Betriebe des Reiches ist . Als solcher bat er eine
sozialpolitische , arbeitsvolitische „ und
staatsvolitische Aufgabe zu erfüllen und tragt die
Verantwortung für die politische Führung der Gefolgschaft
und deren soziale Betreuung . Diese neue Stellung des Be -

triebsführers ist gerade in Unternehmerkreisen vielfach noch
nicht genügend gewürdigt worden . „ ,

Ich lege den größten Wert auf eine enge Zusammen¬
arbeit zwischen der Reichsbank und den Banken . Die
Deutsche Reichsbank muß als Liquidatsrückhalt unserer
gesamten Wirtschaft stets in der Lage sein , die Entwicklung
bei den Kreditinstituten zu überblicken und zu überwachen .
Entgegen vielfach verbreiteter Meinungen möchte ich hier
einmal feststellen , daß es kaum ein Wirtschaftsgebiet gibt ,
in welchem die staatliche Lenkung und Aufsicht so umfassend
und so nachhaltig ist . wie beim deutschen Kreditgewerbe .

Diese Lenkung des Geld - . Kredit - und Kavitalstromes ist
in der autoritär geführten Wirtschaft auch notwendig , be¬
sonders im Kriege , wo besondere Geldvrobleme aus der
Tatsache heraus entstehen , daß der umlaufenden Geldmenge
eine verringerte Menge von Konsumgütern gegenübersteht
und das auf diese Weile freigesetzte Geld möglichst weit¬
gehend erfaßt und der Kriegsfinanzierung zugeleitet wer¬
den muß . Aber dieses Geld wird nach Beendi¬

gung des Krieges wied er . v oIle Kaufkraft
haben , denn wir werden es mit Eutern zusätzlich Belegen
können , die uns reichlich und billig aus den neugewonnenen
Rohstoffgebieten zufließen werden .

Wir haben uns auch gesetzlich durch das Gesetz über die

Deutsche Reichsbank vom 15 . Juni 1939 , das von mir in
Ausführung des erwähnten Führerauftrages vorbereitet

und durchgeführt worden ist , von den überkommenen
Golddeckungsvorschriften gelöst , weil es für
uns nicht tragbar ist . daß Wert und Sicherheit unserer
Wahrung sowie die Gestaltung unserer Währungspolitik
weitgehend von internationalen Interessen und Einflüssen ,
insbesondere von einer international bestimmten Zins - ,
Kredit - und Preispolitik und von Währungsmanivulationen
anderer Länder abhängig find . Unser Geld ist soviel
wert wie unsere Arbeit wert ist Der Geldwert
druckt den Wert des Sozialproduktes aus . Also ist unsere
Wahrung eine soziale Währung . Der Staat bestimmt durch
Preis und Lohn den Wert unserer Arbeit . Die Preis - und
Lohnpolitik ist also Sozialpolitik im höchsten Sinne . Da
das Geld den Entgelt für die Leistung , also für die Arbeit
darstellt , wird sein Wert ebenfalls vom Staat bestimmt ,
also ist auch die Eeldpolitik Sozialpolitik .

Wenn mehr Geld als Güter vorhanden ist . muß ent¬
weder das Geld verringert , der Geldwert erhöht werden ,
was zu sozialen Härten und zur Produktionsbeschränkung
mhrt ( und das lehnen wir ab ) , oder es müssen zusätzliche
Euter ins Land gebracht werden , und zwar billige Güter .
Dann bleibt der Geldwert unverändert und der Lebens -
standard kann gehalten oder gar erhöht werden . Bis zur
Erreichung eines solchen Zustandes kann man ohne Scha¬
den die Kaufkraft des Geldes sozusagen auf
Eis legen ( was wir jetzt tun ) . Aber schließlich ist die
Wahrungsfrage immer eine Vertrauensfrage . Nicht Gold
und Devisen oder das Wechselvortefeuille garantieren letzt¬
hin die Sicherheit der Währung , sondern die innere und
äußere Kraft des Staates . Und allein diese Crkenntnis
laßt im deutschen Volke nicht den geringsten Zweifel an der
Stabilität der Währung aufkommen . Die Reichsmark ist
stabil geblieben und sie wird auch weiterhin stabil bleiben
und nach siegreicher Beendigung des Krieges erst recht !

Denn hierfür ist uns der Garant unser Führer , dessen
Sache wir mit heißem Herzen verschworen sind , hierfür ist
uns Garant unsere unvergleichliche Wehrmacht , aber auch
die Arbeitskraft und der Einsatzwille unseres ganzen deut¬
schen Volkes . Dieser fanatische Lebenswille , geboren aus
dem Geiste des Nationalsozialismus , und der Glaube an
dre Zukunft unseres Volkes find unerschütterlich . Ein
Glaube und eine Gewißheit aber stehen über allem : Der
Führer führt uns dem sicheren Sieg entgegen .

”

Generaloberst von Weichs
60 . Geburtstag des großen Soldaten

Berlin , 12 . Nov . In seinem Hauptquartier im Osten , inmitten
der Entscheidungslämpfe gegen die Sowjetunion , vollendet am

heutigen 12 . November Eeneraloberst Maximilian Freiherr von

Weichs sein 60 . Lebensjahr Er wurde am 12 . November 1881
in Dessau geboren , wo sein Vater als Oberstallmeister in Herzog -

lich -anhaltifchen Diensten stand . Im Jahre 1900 trat er als

Fahnenjunker in das 2 . Bayr Reiterregiment ein . 1914 zum Ritt¬

meister befördert , zog er bei Ausbruch des Weltkrieges als Adju¬
tant der 4 . Bayr Kavallerie -Brigade ins Feld . In den Schlachten
des Weltkrieges zeichnete er sich sowohl in Truppen - wie in

Eeneralstabsstellungen aus . , ™ ,
Nach dem Krieg wurde Rittmeister Frh . von Weichs m das

Hunderttaufend -Mann - Heer übernommen . Nach der Wiedereinfüh¬

rung der allgemeinen Wehrpflicht stellte er aus der 3 . Kav .-Div .
die erste Panzerdivision des deutschen Heeres auf , deren Komman¬
deur er bis zu feiner Ernennung zum Kom . General des XIII . AK .
in Nürnberg war . 1938 marschierte er mit seinem Armeekorps mit
in die Ostmark und in den Sudetengau ein .

Nach Ausbruch des großdeutschen Freiheitskampfes erzwingt das
Korps Weichs im P o l e n f e l d z u g auf dem rechten Flügel der

schlesischen Armee den Übergang über die Warthe und marschiert
in Lodz ein . Während der Schlacht an der Bzura gingen seine
Divisionen gegen die polnische Hauptstadt vor , an deren Fall das
Korps Weichs erfolgreichen Anteil hatte .

In Anerkennung seiner Verdienste ernannte der Führer Gene¬
ral der Kavallerie Frh . v . Weichs dann am 26 . 10 . 1939 zum
Oberbefehlshaber einer Armee , die im Verbände der
Heeresgruppe erfolgreich im Westen kämpfte . Nach Erzwingung
der Aisne -Übergänae durchbrach die Armee Weichs die feindliche
Front in Richtung beiderseits Heims und erreichte in Verfolgungs¬
kämpfen die Marne , deren Übergang in der Nacht zum 13 . 6 . er¬
zwungen wurde . Im Verlauf der weiteren Verfolgung überschritt
die Armee die Aube , erreichte die obere Loire und erzwang bei
Nevers den Übergang über diesen wichtigen Flutzabschnitt . Das
Ritterkreuz und die Beförderung zum General¬
obersten waren die äußeren Zeichen bei Anerkennung der be¬
sonderen Leistung des Armeeführers und seiner Truppen .

Im März 1941 wurde Eeneraloberst von Weichs mit der Auf¬
gabe betraut , mit einer Armee zwischen Save und Dran
gegen Jugoslawien in das Gebiet westlich Belgrad oorzustoßen ,
und im Zusammenwirken mit den aus Bulgarien und Rumänien
auf Belgrad vorgehenden Kräften des Generalfeldmarschalls List
die in Nordjugoslawien stehenden Feindkräfte zu vernichten . Seiner
geschickten Führung ist es zu verdanken , daß trotz des schwierigen
Geländes die Aufgabe in der kurzen Zeit von neun Tagen ge¬
meistert wurde .

Im Ostfeldzua gegen die Sowjetunion kämpfte die Arme «
des Generaloberst Frb . von Weichs in der Mitte der Ost¬
front im Rahmen der Heeresgruppe des Eeneralfeldmarschalls
von Bock und war maßgeblich an bett siegreichen Schlachten von
Smolensk und Eomel beteiligt . Im weiteren Verlauf der Operatio¬
nen stießen die Divisionen seiner Armee von Norden auf Tscherni¬
kow vor und gewannen Raum nach Süden und Osten . Befestigun¬
gen und Bunkerstellungen wurden durchbrochen und der Feind ge¬
schlagen . In der anschließenden Schlacht von Kiew hatten di »
Divisionen der Armee von Weichs ruhmreichen Anteil . Der Wehr¬
machtbericht vom 19 . 10 . 1941 nannte unter den an der Doppel -
schlacht von Brjansk und Wjasma beteiligten Kräften des deutschen
Heeres ebenfalls wieder die Armee des Generalobersten Frh .
von Weichs .

Italien beging am gestrigen Dienstag in schlichter , der Kriegs¬
zeit entsprechender Form den 7 2. Gebnrtstag des Königs
und Kaisers BiktorEmanuel m . Das italienische Volk
bat nicht vergessen , daß der König in Augenblicken härtester
Prüfung stets mit unerschütterlichem Glauben über das Schicksal
des Vaterlandes wachte , daß er die faschistische Bewegung an¬
erkannte und damit die Grundlage für den HuffHeg Italiens legte .

Roosevelt und dle Slums

Er will die Menschheit befreiens

— er . Der große Lügner und Fälscher Roosevelt sprach vorige

Woche vor angeblichen Vertretern des „ Internationalen Arbeits¬

amtes "
. einer Einrichtung , die zusammen mit der Genfer Liga

längst ins Schattenreich der Zeitgeschichte versunken ist . Der

Aggressor -Prästdent sagte wörtlich : „ Es kann keine merkliche Frei -

heit für den gemeinen Mann geben ohne eine vernünftige Sozial -

Politik . Dieses ist bas Ziel , für bas die Demokratie heute kämpft ."

kratien
für die

Roosevelt , der Kriegshetzer stellt also den Angriff , der Pluto -

gegen die sozial aufbauenden Rationen als einen Kampf
. . . soziale Befreiung der arbeitenden Menschheit hin ! Das

setzt den Unverfrorenheiten dieses judenhörigen Demagogen bte
Krone auf ! War es nicht Roosevelt , der kürzlich , als sich heraus¬
stellte , daß 50 v . H . der zum Heeresdienst einberusenen Nord¬
amerikaner als untauglich zurückgewiesen werden mußten zu¬
gab , daß „ Lebensbedingungen , die eine so hohe Untauglich leit

hervorgerufen , ein Vorwurf für Amerika sind ? War es

nicht Roosevelt , der ebenfalls kürzlich in hilfloser Nachahmung
deutscher Sozialpolitik ein Winterhilfswerk ins Leben rref und
dabei eingestand : „ Ich sehe , daß ein Drittel des Volkes schlecht
wohnt , schlecht gekleidet und schlecht ernährt ist

" ?

Ein Drittel des Volkes ! Der von Roosevelt bestellte Unter -

suchungsausschuß hatte diese Zahl ausgerechnet ! Während wir in

Deutschland unter Adolf Hitlers Führung eine umwälzende Ver¬

besserung der sozialen Loge aller Werktätigen erlebt haben , sind
die wirtschaftlichen Verhältnisse des Arbeiters
in den Vereinigten Staaten schrittweise immer un halt -

barer geworden . Wenn sie sich jetzt durch die künstlich herauf¬

beschworene Kriegsproduktion teilweise etwas verbesiern sollten ,
so wäre das lediglich ein K o n j u n k t u r e rs o lg , und der Rück¬

schlag muß eines Tages umso furchtbarer sein . Wir kennen aus
gewissen durchaus zuverlässigen Berichten bte Wohnbedingungen
bei englischen Arbeiter . Es ist aber in Deutschland viel zu wenig
bekannt , daß in den Industriestädten der USA . ganz ähnliche Der -

hältnisse herrschen Die berüchtigten „Siu m s gedeihen
in USA nicht schlechter als in England . Den Grundstock für bte

Bevölkerung der Slumgegenden bilden die Saisonarbeiter , die

stets mit der rückläufigen Konjunktur der Sommermonate erwerbs -

los werden . Da die Löhne minimal find , fehlt es ihnen an den

Mitteln , sich aus ihrer Umgebung zu befreien . Sie bewohnen bte

ältesten Häuser in den Stadtteilen , wo die geringsten Mieten zu
zahlen sind , oder Gegenden , in denen sie sich selbst aus Brettern

ihr - „Wohnungen
" zurechtzimmern . Es find alio nicht allem bte

Arbeitslosen , die infolge der mangelnden Sozialfürsorge auf

Slumwohnungen angewiesen find , sondern auch solche Arbeiter , die

wohl dauernd Arbeit haben , deren Lohn aber 9 Dollar wöchentlich
nicht übersteigt . Zusammengenommen wohnen in den Slums aller
Städte der USA etwa 40 Millionen Menschen .

Aus den Slums gibt es kein Entrinnen , besonders da

für die Bildungsmöglichkeiten dieser Gegenden Überhaupt nichts

qetan wird . In den Schulen ist nur das Notwendigste zu erlernen .
Die Zeit der Gründeriahre ist vorbei und deshalb ist es heute

noch viel schwieriger , durch irgendeinen „ Coup " aus der Slum -

atmosphäre zu entkommen , es sei denn durch einen kriminellen

Toup Aber dann entkommt man nur vorübergehend den Slums .
Meist ist das Ende in Sing -Sing , dem großen Zuckihaus des

Staates New York . Der größte Teil der Insassen von Srng -Sing
entstammt den Slums . Denn an keiner anderen Stelle kann sich
das Verbrechen so gut entwickeln wie gerade in den unüber¬

sehbaren Gassen und Gäßchen dieser Gegenden . Die Slums bilden
aber auch den Keim für Krankheiten und S e u ch e n

j e d e r A r t . Die Verteilung der Tuberkulose ist dabei bezeich¬
nend : Auf ein Fall in den besseren Wohngegenden kommen

19 Tuberkulosefälle in den Slums . Wie sich gleichfalls den statisti¬
schen Untersuchungen entnehmen läßt , ist die Todesziffer der Slum -

gegenben um 10 . bis 20mal höher , als in den sauberen und ge¬
sunden Stabtgegcnben Das hat seine Ursache in den ungesunden ,
stickigen und dreckigen Wohngegebenheiten und in der mangelnden
Ernährung . 40 Millionen Unterernährte gibt es in USA ! Solange
40 Millionen Menschen in Nordamerika unter Bedingungen leben ,
von denen man sich in Deutschland kaum die richtige Vorstellung

macht , sollte der Präsident in Washington , der sich tziese » Elend

acht Jahre lang auf seinem Amissessel mitangesehen hat ohne
daran etwas zu ändern , nicht von der demokratischen Sozialpolitik
als der Retterin für die arbeitende Menschheit sprechen .

Die allindische Moslemliga verließ am Dienstag das soge¬
nannte indische Oberhaus in Delhi , nachdem ihr Führer bekannt
gegeben hatte , daß die Moslemliga nicht länger hinter
der britischen Politik in Indien stehe .

Mit der Durchführung der Judengesetze , insbe¬
sondere mit der Konzentrierung der Juden in Ghetto -Städten ,
wurde in der Slowakei die Klinka ^ arde beauftragt .

Zu Beratern imiapanischen Außenamt wurden
ernannt : Toshio Shiratori , früher Botschafter in Rom , Dr .
Yoshie Saite , früher Botschafter in Paris , Haetale S a teh ,
ehemaliger Außenminister und Shigeru K a w a g o e , früher Bot¬
schafter in China .

In Irak wurde der arabische Notable Fairi
Raschaschidi erschossen . An der Seite des Eroßmufti
führte er anfangs den Kampf gegen die Briten , trat dann aber
auf englische Seite über . Seitdem wird er von den nationalen
Arabern als Verräter betrachtet . Da bis Montagabend der
Täter nicht festgestellt werden konnte , ordnete der englandhörige
Ministerpräsident Nuri es Said die Verhaftung von 243
führenden Persönlichkeiten in Irak an .

Britisch - sowjetische Niedertracht am Pranger
Auslandssttmmen zu den Berichten Ettels und Seelachs

Berlin , 11 . Nov . Auf Grund der Erlebnisberichte des Ge¬
sandten Ettel und des Generalkonsuls Eerlach prangern weitere
ausländische Zeitungen die Brutalität der Briten und Bolsche¬
wisten an . Das ungarische Regierungsblatt „Esti Ujsag " übt
scharfe Kritik an der sogenannten englischen Fairneß . Der Bericht
zweier deutscher Diplomaten bestätigt haargenau , was die (Eng -
länder in der Praxis unter dem vielgebrauchten Schlagwort
^ Humanität " verstehen . Die öffentliche Meinung der zivilisierten
Welt nimmt entrüstet Kenntnis von der gegen Mitglieder des
deutschen diplomatischen Korps verübten Brutalität , die deutlich
zeigt , daß die Engländer in ihrer hilflosen Wut die
Regeln des Völkerrechts und des Anstandes
vergessen . Sie üben Rache an Kindern undFrauen .
Die Korrektheit auf der deutschen Seite und die Gehässigkeit und
Gewalttätigkeit englischerseits zeigen aber deutlich den Unterschied
der Geisteshaltung bet miteinander im Kampf stehenden Welten .

Die Sofioter Blätter versehen ihre Berichte mit Über¬
schriften wie „ Die Enthüllungen des deutschen Gesandten in Iran "

,
„Englisch -sowjetische Grausamkeit gegenüber den Deutschen in
Iran " und „ Unerhörte Grausamkeiten der Engländer und Bolsche¬
wisten gegenüber der deutschen Kolonie in Iran " . Besonders her -
vorgehoben wird der Bruch aller internationalen Normen und

diplomatischen Gewohnheiten durch England , ferner die beispiel¬
lose Grausamkeit der englischen und der sowjetischen Truppen
gegenüber den deutschen Frauen und Kindern .

Die Bukarester Presse verzeichnet die Erklärungen
Ettels und Eerlachs in Fettdruck und unter mehrspaltigen Über¬
schriften . Sie spricht von der unmenschlichen Behand¬
ln n g der Iran -Deutschen durch die Engländer .

Die „ Tat " in Bern berichtet über die völkerrechtswidrige
Behandlung der deutschen Diplomaten und ihrer Angehörigen
durch die Engländer . Besonders wird dabei die den ausländischen
Korrespondenten bisher noch unbekannte , teilweise eyjchütternde
Darstellung von Generalkonsul Eerlach hervorgehoben .

Die Madrider „Jnformaciones '^
unterstreicht die

unglaublichen Völkerrechtsbruche und Grausamkeiten seitens der
betreffenden englischen Stellen , betont jedoch , daß der Eindruck
noch übertroffen werde durch die unerhörten Grausamkeiten , die
sich bas „humanitäre

"
England gegenüber wehrlosen Frauen und

Kindern zuschulden kommen lasse .
Ein Teil der Blätter in Rio de Janeiro gibt längere

Auszüge aus den Ausführungen Ettels und Eerlachs unter Schlag¬
zeilen wieder , die von einem „Schandfleck in Englands Geschichte "
und „ einem ungualifuietbaten Vorgehen der Engländer gegen
schutzlose Frauen und Kinder " sprechen .

„ Arme , schmutzige , traurige und verrohte Gestalten "

Erlebnisbericht eines spanische « Journalisten ans dem Kampfabschnitt der Blauen Legion

. Madrid , 11 . Nov . Die offiziöse Montagszeitung „ tzöia
del Lunes " bringt einen Erlebnisbericht des bekannten
manischen Journalisten Victor de la Serna von seiner
Reise zu dem Abschnitt der Ostfront , wo die spanische Frei -
willigen -Division im Kampfe stebt . der anschließend im
Auszug wiedergegeben wird :

„ Der Winteranfang gibt der Landschaft ein asch¬
farbenes Antlitz . Die sowjetischen Ortschaften sind un¬
ordentliche , freudlose Siedlungsstätten . Die
Hütten der Dörfer haben die gleiche Farbe wie der Erd¬
boden . Alles ist ohne Schönheitssinn , ohne die
Griuie unserer spanischen Dörfer . In diesen sowjetischen
Wohnstätten Hausen Menschen und Tiere gemeinsam . Die
Hütten sind aus Holz , ihre Dächer aus Stroh , und wenn sie
abbrennen , bleibt nur der Herd und der Schornstein stehen .
Es ist unglaublich , was so eine Hütte alles beherbergen
kann an Fliegen . Mücken . Tausendfüßlern und anderen noch
weniger angenehmen Insekten .

Ich habe in einer solchen Hütte geschlafen , nachdem die
Deutschen Re auf eine bewundernswerte Art gereinigt und
desinfiziert batten . Die Dorfbewobner — arme ,
schmutzige , traurige und verrohte Gestalten —
bestaunten meine bürgerliche Kleidung . Seit 25 Jahren
hatten Re an keinem lebendigen Wesen einen Hut , einen
Zivilmantel oder einen Schlips gesehen .

Ein junger Mann in Sowjetuniform kommt auf mich zu .
Er spricht etwas Deutsch und FranzöRsch und darf als Dol¬
metscher frei herumlaufen . Für Rußland sei . so erzählte er .
die „ Stunde der V e rt e i l u n g " gekommen . Die
deutsche Wehrmacht verteilt unter den Bauern , di » unter
dem Bolschewismus Leibeigene des Staates waren , Land
zur Bestellung , Pferde , Schaf «. Hübner und Traktoren . Ein

Dolmetscher berichtet , daß eine der um uns gruvvierten
Frauen sehr glücklich sei , weil Re ein Dutzend Eier verkaufen
konnte für Geld , das Re wirklich für sich behalten könne . Der
spreche mit einem Jungen von 13 oder 14 Jahren . Der
Dolmetscher sagt , er sei ein sehr weit fortgeschrittener Schüler .
„ Was kannst du denn alles ? "

frage ich ihn . „ Ich kann
Trigonometrie und weiß mit der Logarithmentafel umzu -
gehen ." „ Weißt du zufällig , wer Gott ist ? " — Weiß ich :
(Eine Erfindung der Bourgeoisie .

” Er sagt das
in einem leiernden Ton , genau wie es ihm nach dem Schul¬
buch eingevaukt wurde . „ Hast du eine Ahnung von
Spanien ? " — „ Ein faschistisches Land .

" — „ Und von
Karl V . ? " — „ Das war ein deutscher Tyrann , der Europa
aufhetzte ." — „ Und von Isabelle der Katholischen ? " —
.Nein !" — „ Paß mal auf : Du weißt doch etwas von der

Entdeckung Amerikas ? " — „ Ach ja Amerika ist ein (Erbteil ,
der von Columbus entdeckt und von den Pfaffen versklavt ist .
Diese Königin war doch eine Nonne , nicht wahr ? Aber jetzt
gibt es so etwas nicht mehr !"

„ Der Junge "
, so fährt Victor de la Serna fort , „ redet

all dieses dumme Zeug mit einer altklugen und pedantischen
Miene daher . Was für eine erbärmliche Pseudo -
Wissenschaft ? Die Kommunisten wußten sehr wohl ,
was Re taten . .

Druck und Verlag , L. 6 <5enenberg ’i<b « Buchdruck -re, , Wiesbadener Dagblatt
Wiesbaden . ® ,famtlei ’ung : Dr . vhii . habil Duft an Schellender annb
Otto Kotier , tzauvtlch ,filetier : Fritz 8 anther , sämtlich tn Wie »
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-Die heutige Ausgabe umfaßt 8 Setten
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Tag gewichen .dämmemng . Jetzt ist die Dämmerung dem
leichter Schneefall nimmt den Flugzeugfub nern »en

Di « BundesschiffahrtsbehSrd « in Washington beschlag¬
nahmte alle KSstens ahrzeuge , di « im Berkehr von

d «r atlantisch «« zu der pazifisch «» Küste d «r Bereinigten Staaten

eingesetzt sind .

Sowjetischer Munitionszug flog in die Lust
Sm Tiefflug durch Bordwaffen vernichtet

In unübersichtlichem welligem (Belanbe . in dessen Senken
sumpfige Bäche nack Norden zur Moskwa hin . ent¬
wässern . waren an allen Stellen , wo sich nur 'Panzer nähern
konnten . Minenfelder verlegt worden . Darauf folgte
eine lange Reibe von Flammenwerfern , die in di :

Erde verienkt . von den

Zwei Ritterkreuzträger gefallen
Major Böttcher seinen Verletzungen erlegen

Berlin , 11 . Nov . Im Kamvf gegen die Sowjetunion

fand Ritterkreuzträger Major Kurt Böttcher . Ab¬

teilungskommandeur in einem Artillerieregiment , den

Heldentod . Beim Vormarsch seiner Abteilung wurde eine

Batterie in einem dichten Waldgelände überraschend von

den Sowjets angegriffen . Aufrecht in seinem Fahrzeug

stehend gab er seine Befehle , bis ihn eine feindliche Kugel

traf und schwer verletzte . Wenige Stunden später stand er

auf dem Hauptverbandsplatz .

Leutnant Sahn vor dem Feinde geblieben

Leutnant Hans Habn . der am 9 . Juli 1941 mst dem

Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes ausgezeichnet wurde , ist

von einem Feindflug nicht zurückgekehrt . Mit ihm hat ein

Flieger den Soldatentod gefunden , der seine Angriffe stets

mit hohem taktischem Verständnis und einem unerhörten

Schneid ansetzte . Durch persönlichen Mut und zähe Aus¬

dauer hat er im Einsatz seiner Waffe nicht nur besondere

Leistungen , sondern bahnbrechende Erfolge erzielt .

zahlreiche Kampfwagen hinter der Befestlgungs -

linie versammelt und ste teilweise in unterirdischen ,
meisterhaft getarnten Tanks a rag e n oder in

dichten , aus der Luft nicht einzusebenden Waldstücken unter »

gebracht . Diese Tankgaragen waren übrigens so eingerichtet ,
dafe die Kampfwagen aus ihnen auch direkt ins Gefecm ern -

greifen konnten . Sie sollten , wenn notwendig , plötzlich auf »

tauchen , einige Schuh abgeben und wieder verschwinden
also innerhalb der Befestigungslinie so eine Art von beweg¬

lichen Bunkern darstellen . . c f
Obwohl die angreifenden deutschen Truppen infolge der

grundlosen Wege die Moskauer Stellungen nicht umgeben
konnten und ste sogar an ihrer stärksten Stelle angriffen
gelang es den deutschen Soldaten dennoch , ste in w e n i gen
Tagen auseinanderzurelhen und zu durchbrechen . Der

Kampf fand dabei teilweise auf dem alten Schlachtfeld aus

dem August 1812 statt , wo auch damals das letztemal vor

Moskau versucht wurde , „dem Soimarto Napoleons Halt zu

gebieten . Deutsche Verbände haben stch auf dem Schlachtfeld
unsterblichen Ruhm erworben .

Mrt der Zug mit stch . in Bruchteilen von Sekunden ist da »
Flugzeug über ihm .

Da . plötzlich ! Ein unheimlicher Schlag wirft das Flug¬

zeug hoch , schüttelt es wild durcheinander . Iaht es wieder
fallen . Obrenbetäuoendes Krachen gellt trotz der Pelz¬
kappen in den Obren der Flieger . Der '-Beobachtet ; von
seinem Sitz geschleudert , schreit und zeigt nach brausen :

Die Motoren stehen beides !
Das schwere Kampfflugzeug nergt stch vornüber , fällt in

flachem Gleitwinkel . Der Bordmechaniker ist aufgesprungen ,
er und der Funker starren mit bleichen Gesichtem nach vorn ,
zu ihrem Oberleutnant , bei , eine Hand am Steuerknüppel ,
mit der anderen fieberhaft an den Hebeln feiner Instrumente
arbeitet . Anlasten , Gas rein . Gas raus , alles in Bruch¬
teilen von Sekunden , die über das Leben der Manner ent¬
scheiden . Da — mit einem gewaltigen Ruck springen die
Motore wieder an , ziehen die Maschine in die Horizontallage .

Die vier Männer blicken sich an . keiner wagt zuerst etn
Wort zu sagen . Da wischt stch der Oberleutnant mit bei
Hand übet die Stint und sagt : „ Veibammt . noch gut abge¬
gangen . Was wai denn bloh los ? Ich habe gat feine Flak
gesehen ! und wo kommt denn bet Qualm in bet Kabine her .
Funker Fenster auf !“ Da ruft plötzlich bei Funkei und
beutet nach hinten : ..Det Zug . bet Zug ! (Et tft in bte
Luft geNogen I !“

, r± . .
Das Flugzeug legt stch in bie Kurve , fast auf bem

Flügel zieht es bet Oberleutnant herum . Ein unbeschtelb -
liches Bilb bietet stch ben Fliegern . Eine gewaltige
Feuersbrunst bort , wo eben noch bet Eüterzug auf ben
Schienen fuhr . Immer neue Flammen schlagen aus den
Resten bet Waggons , immer neue Explosionen schleuvetn
ganze Wagenteile butch bie Luft . Rote , gelbe unb grüne
Flammen lecken gierig über ben Schnee . Ein riesiger
Krater ist im Bahnkörper entstauben . ~ .

Vorstchtig . wie bie Katze um ben beifeen Brei , umfliegt
bet Oberleutnant bas gewaltige Feuerwerk . . .Ein Mu¬
ni t i o n s 9 u g “

. ruft et jetzt lächelnb . ..alle 50 Wagen bis
unters Dach mit Munition beladen . Mit unseren Bord¬
waffen haben wir ibn zur Explosion gebracht , als wir ge¬
rade darüber waren . Wifet 3br jetzt , warum wir so hochge -
wotfen wurden ? Und bet plötzlich etntretenbe Sauerstoff¬
mangel über bem Zug liefe unsere beiben Motoren stehen
bleiben !“

— Die Ju 88 brebt ab , fliegt weiter die Babngleise ent¬
lang . Hinter der deutschen Kampfmafchine aber steht eine
hohe Feuersäule in der Luft , grell , zuckend wie ein Fanal
bet endgültigen Vernichtung . Rur ein einziger sowietischer
Munitionszug . nut ein einzelnes deutsches Kamvnlugzeug .
ein kleines Glied in der Kette der Gefamtentscheldung des
Sieges über den Bolschewismus .

Kriegsberichter Hans Herbert Hirsch .

Oberleutnant B .. der Führet der ersten Kette , greift
zum Snftrumentenbiett dreht an irgend einer Uhr ..Ob
wir durchziehen “

, fragt er den Beobachter , .bie Wolkendecke
reifet so bald nicht wieder auf ." Ganz hell wird es tn bei
Kabine , milchigweife zieht es an ben Glasscheiben vorbei ,
bann wieder geben die jagenden Wolkenfehen den Blick auf
das weifee Land frei . Aber schon türmen stch neue Wolken -

6ei86in Zettel wandert zum Funker . Befehl an bte anbeten
Maschinen : „ Blindflug . , Duichstofeen unb ubet
den Wolken sammeln .

“ Steil zieht bei Oberleutnant
bie Maschine hoch , verschwindet in dem undurchstchtigen .
weihen , weichen Nichts . Ein Blick auf den Höhenmesser : die
Maschine fteigr stetig , noch hundert Meter , noch zweihundert
Meter , fünf , acht Minuten vergehen , noch immer ist die
Wolkenobergrenze nicht erreicht . , , . „ „ , . „

„ Jetzt müssen wir doch bald durch sein "
, brummt der Be¬

obachter : der Oberfeldwebel K . mit der goldenen Frontflug¬
spange ,

Da . ein grobes Wolkenloch . Durch ! Oben wölbt „ stch der
klare mattblaue Winterhimmel , eine kalte , nlchtwarmende
Sonne beleuchtet eine bizarre Woikenlandschaft . Türmen
und grofeen Kugeln gleich stehen die Wolken steif und ohne
Leben im Raum . Ungemütlich kalt ist es in der Kabine ge -

Wo stnd bie anberen Maschinen ? Nicht eine ist zu sehen
Der Oberleutnant finbet eine grobe Runbe über bem
Wolkenloch , aus dem er herauskam . Kein Flugzeug lafet
stch sehen . ,       . . . . . . . . . . .

„ Dann fliegen wir eben allem . sagt er unb gibt bem
Oberfeldwebel seine Kursanweisungen

Genau über der groben E tf e nb ahn st r ecke . die

von Moskau nach Süden tübrt . ftoyt die Maschine wieder
durch die Wolken . Nur wenige hundert Meter hoch bangen
hier die Dunstschleier über der (Erbe .

Der Oberleutnant geht gleich zum Ttefflug über , tagt
über ben Eisenbahngleisen entlang , bte schnurgerade bie

riesigen Walbgebiete in zwei Teile zerschneidet .
Am Horizont ein weihes Pünktchen , eine Dampf wolle !

Ein Zug . ein Zug ! Schnell kommt der Elsenbabnzug
näher , bie Ju 88 rast ihm entgegen . Schon aus 1000JDleter
Entfernung jagen ihm bie Eeschohketten aus ben Waffen an
Bord des Flugzeuges entgegen . Blitzartig hat der Lokomotiv¬
führer den Dampf abgestellt . , verlangsamt bte Fahrt .
Vierzig bis fünfzig geschlossene Güterwagen

Zwischen all diesen Hmdernisten waren felbstvetstanblich
wieber Minen verlegt . Das ganze Stellungssystem wurde
überwacht durch Artillerie und Flak unb konnte aus « tnb

reichen überhöhten unb flanfierenben . zum Teil sogar be¬

tonierten Bunkern mit vanzerbrechenben Watten . Maschtnen -

geweht . unb Schützenfeuer bestricken werden . Etn Durch¬
bruch dieser Befestigungslinie schien selbst den Sowteis

nach ben schlechten Erfahrungen , bte ste mit dem beutlchen
Soldaten gemacht hatten , unmöglich , unb ste fühlten stch
wieder einmal recht sicher . Auf den Zufabrisstrafeen er¬

schwerten wieder Minen und tiefe Sprenglöcher , sowie ab¬

gebrannte und auseinanbergerilene Brucken unb angeftqute
versumpfte Flubläufe die Annäherung . Sollte stch tn dieser
mit allen Schikanen ausgebauten Stellung dennoch eine
Lücke zeigen , in der es den angreifenden Deutschen gelange ,
einzubringen , bann wollten die Bolschewisten bteie Eindring¬
linge mit Panzergegenstöben wieder herauswerfen ,

Auch daran hatte man also gedacht unb zu biesern Zweck

Im Vorfeld von Moskau
Von Kriegsberichter Günther H e « f i n g

DNB 11 . Nov . Es stnb noch nicht einmal mehr
ICO Kilometer , bie bie Spitzen bei deutschen Truppen
vom Mittelpunkt Moskaus entfernt stehen . Selbst
auf den Kartenblättern der Kompanieführei liegt die bol¬
schewistische Hochburg schon als dicker schwarzer Klecks am
rechten ostwärtigen Rand . 100 Kilometer ! Das ist tn
diesem Land der Unendlichkeit für gewöhnlich etn Katzen¬
sprung .

Aber diese 100 Kilometer , diese letzte Strecke vor bem
Kreml , bat es boch in stch unb mub gewissenhaft von den
deutschen Streitkräften ..aufgearbeitet “ werden . Denn der
Gegner hat vor seiner Hauptstadt alle Sverren und Ge -
ländehinbemiste für seinen Abwehrkamvf bis t n s letzte
a u s g e n ufe t . Es ist wohl nicht übertrieben , wenn man
bas gesamte Vorgelände der Festung Moskau als etn ein¬
ziges grobes Minenfeld bezeichnet , das vor allem
auf den Stiaben und Wegen , zu ihren beiden Setten ., auf
dem angrenzenden Gelände und an allen Verkehrsengpasten
verlegt worden ist . „ ~ u . . , . , ,

Der Hauptbundesgenoste des Feindes ist letzt tm Herbst
die Witterung und bas Eelänbe . das bei bem vorherrschen¬
den nafekalten Wetter bei sumpfigem Untergrund grundlos ,
bei lehmigen unendlich schmierig geworden ist . Der Boden

hat stch mit Regenwasser vollgesogen wie ein Schwamm , und
so ist der deutsche Vormarsch an bas ootbanbene , kümmerliche
Verkehrsnetz gebunben . Dieser Umstand ist natürlich ben

SoIWroiften wohl bekannt , und so haben ste auch längs bei

Straßen ihren Hauvtwiberstand aufgebaut .
Stützpunkt nach Stutzpunkt mub von ben deutschen An¬

greifern in mühevoller Kleinarbeit geknackt unb

ausgeschaltet werben . Trotzdem ist bte grobe Moskauer
Stellung , di « ben oorberen Rand des Kamoffeldes um bte
sowjetische Hauptstadt abgrenzte , bereits durchbrochen und
überwunden worden . Sie stellte eine etwa von Kaluga bis
Kalinin durchlaufende 300 Kilometer lange Be¬
test i s u n g s l i n i e dar und sperrte besonders bie pon
Westen auf Moskau zurückführende große Strafee von Minik
über Smolensk durch ein wohl ausgebautes unb nach den
letzten Kriegserfahrungen ausgellügeltes System von Feu >-

DNB . I « Osten , 10 . Nov . ( PK .) „ Bahntransvorte
süblich Moskau “ hiefe es im Einsatzbefehl . Im Abstanben
von wenigen Minuten starteten bie Ketten in der Morgen¬
dämmerung . Jetzt ist bie Dämmerung dem Tag gewichen .

. . _ _ rauf folgte
Flammenwerfern , die in bte

  jen Angreifern nicht zu erkennen waren
Eie bestauben aus groben Stahltövfen . von betten nut bas
Mundstück aus bet Erde berausragt . Den Angreifern sollte
von bfefen Geräten aus , bie man bisher nur als Ângriffs -

roaffe bet Pioniere kannte , viele Meter lange Stichflammen
entgegengefdjleubert werden . Die Flammenwerfer wurden
von versteckt im Gelände liegenden Bunkern aus gezündet .
(Es folgte eine Linie neuartiger Panzerhindernisse , bte von
unseren Solbaten ..Svargelbeete “ getauft würben . Sie be¬
standen aus langen Rippen hintereinander liegender Etb -

wälle in Zickzackform , in denen sich bie angretfendenPanzer
festfahren sollten . Hinter bleien ..Svargelbeeten “

folgte ein
tiefet Panzergraben unb dann eine Art Hockerlinie , wie

man ste schon vom Westwall kennt , bie biet aber aus ge¬
kreuzten und zusammengeschweibten Eisenbahnschienen

i

Links : Durch Schnee unb Schlamm vorwärts . PK .-Aufnahme : 0c6t cs bui * ’ ei ” 3BttIbitüd iU be ” ^ K . Auf
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Wiesbadener Nachrichten

Unsere iircheu
Zur dritten Reichsstraßensammlung am 15 . und 16. November

„ Kein anderes Volk "
, sogt der bekannte Märchenforscher Fried -

t ' Ü) 0 c 9 e n . „hat in Dichlung und Forschung den Märchen
solche Treue bewahrt , kein anderes seine ewige Kindlichkeit so
liebevoll herausgehoben , keinem anderen Volk kann darum sein
Märchen so lieblich und unschuldig verklärt das eigene Antlitz
zeigen , wie dem deutschen ."

Unser Volk ist sich dessen bewußt Wenn Mutter oder Groß -
mutrer in Gemütlichen Stunden der Jugend die Geschichten von
Hänsel und Gretel , Rotkäppchen und Dornröschen , von Aschen¬
brödel und Rumpelstilzchen erzählen , dann tragt das Märchen

►

Die Abzeichen zur 3 Reichsstraßensammlung für da »
Kricgswinterhilsswert . Sammelnde Organisation : DAF .

Weltbild .

seine Wunder in die kleinen Seelen und macht ste empfänglich
für den unsterblichen deutschen Geist .

Viele Märchenbücher laufen durch unser Volk . Ein Büchlein
von ganz besonderer Art , oder vielmehr zehn - reizvoll aurgeftattete
Heftchen mit je einem Märchen , legt nun das Kriegswinter¬
hilfswerk in die Hände von jung und alt . Dem kleinen
Umfang entsprechend sind die Texte gekürzt , jedoch in so liebe¬
voll schonender Weise und im engsten Anschluß an die Originale ,
daß keine Lücke entstand Die bunten Bilder stammen von wirk¬
lichen Märchenkünstlern , denen es eine Lust war , die teils tollen
und gruseligen , teils '

ernsten und drolligen Geschichten auszumalen .

Zwei Tage wird ganz Deutschland im Zeichen des Märchens
stehen . Lachende Kinder werden glücklich danach greifen , das
Alter wird sich zurückversetzt fühlen in die Jugendzeit , uns fast
unmerklich werden sich mit unseren Herzen auch unsere Hände
zum freudigen Geben für das große soziale Werk , das Mütter
und Kinder in den Mittelpunkt seiner Betreuung stellt , öffnen .

— Wir gedenken am 12 . Rooemberr des 1755 in Bordenau bei
Neustadt am Rübenberg geborenen preußischen Generals Gerhard
Johann David v . Scharnhorst , gestorben 1813 in Prag . Ihm
dankt Preußen vor allem seine militärische Wiedergeburt . — 1862
wurde in Franksurt a . M der Mediziner , Psychiater und Philosoph
Theodor Ziehen geboren , der von 1912 — 1917 als Privatgelehrtei
in Wiesbaden lebte , ehe er eine Professur für Philosophie (Psycho -
logie ) in Halle übernahm ; er vertritt einen kritischen Positivis¬
mus — 1906 erfolgte die Eröffnung der provisorischen Samm¬
lungen des „ Deutschen Museums " in München . — Am
folgenden Tag erfolgte die Grundsteinlegung auf der Museums -
insel der Isar . — 1914 trat die Türkei aus feiten der Mittel¬
mächte in den Weltkrieg ein . — 1938 wurden die Juden aus dem
deutschen Wirtschaftsleben ausgefchaltet .

Bilder der Heimat
Rund um Wiesbaden , durch Rheingau und Taunus

im Wechsel der Jahreszeiten
Vor überfülltem Saale führte Landgerichtsdirektor Dr .

MiiZler im ersten dieswinterlichen Vortrag des Nassau¬
ischen Vereins für Naturkunde die prachtvolle Bild¬
ausbeute an farbigen Aufnahmen aus unserer engeren Heimat
vor , die er sich in den letzten Jahren erwandert hat . Etwa
140 Bilder glitten an unseren Augen vorüber , zum Teile von so
bestrickender Schönheit , daß man hätte ausrufen mögen : Ver¬
weile noch , du bist zu schön Wohl war das Gegenständliche dieser
Bilder den meisten Zuschauern und -Hörern bekannt , aber das
kunstverständige Einfühlen in das Bildhafte der Landschaft und
die dementsprechende Handhabung der Kamera wurde durch
jedes neue Bild bezeugt . So kamen denn unsere Wanderfreunde ,
denen unzählige Erinnerungsbilder die Wanderlust stark auf -
leben ließen,

'
ebenso wie der kunstsinnige Liebhaber der Photo¬

graphie auf ihre Kosten Ganz besondere Effekte , für den Amateur¬
photographen lehrreich und anregend , versteht der Vortragende bei
Ausnahmen zur Zeit der tiefstehenden Sonne , am frühen Morgen
und späten Nachmittag , zu erzielen Der Naturfreund aber erkennt ,wie ausdrucksvoll und wechselreich sich das Antlitz der Mutter
Natur darbietet , Je nachdem Tageslicht und Jahreszeit sich
wandeln . Die im Bilde bargebotenen Winterlandschaften erwiesen
sich als Farbenaufnahmen den früheren Schwarzweißaufnahmen
ebenbürtig , während diese völlig ausdrucksarm erscheinen , wenn
der Frühling sein blaues Band durch die Lüfte flattern läßt ,
roenn - sommerlicher Sonnenglast aus Wald und Flur lastet und
oot , allem dann , wenn der Malermeister Herbst seine Farben
verschwendet . Glanzpunkte malerischer Rundung aus Wiesbadens
nächster Umgebung , vom Neroberg bis hinaus zum Taunuskamm ,
die trutzige Feste Königstein , Feldberg und Altkönig , das
schmucke Kronberg , Idsteins historische Bauten , vor allem Schloß »
und Hexenturm , Das verschwiegene Sulzbachtal , Kiedrich mit dem
Scharfenstein , das verkehrsentlegene Jammertal mit dem pracht¬
vollen Abschluß Arnstein , den Rhein mit seinen Burgen bei Tag
und festlicher Illumination : alles zog wie ein glückhaftes Erinnern
an schöne , froh verlebte Stunden an den Zuschauern vorüber ,
die mit starkem Beifall für die genußreiche Stunde dankten
Der Vorsitzende , Direktor Dr . F i l 1, konnte mit herzlichem Dank
an den Redner einen verheißungsvollen Ansang der diesjährigen
Vortragsreihe feststellen . — n .

— Sonderregelung für die Reifeprüfung Ostern 1942 . An -
betrachl der Kriegsverhaltnisie hat der Reichserziehungsminister

ür die Reifeprüfung Ostern 1942 folgendes bestimmt : Eine schrift -
iche Reifeprüfung findet nicht statt . Als Ersatz gelten die letzten

Klasienarbeiten . Sie sind , ihrer Sonderausgabe gemäß , nicht im
Klaffenarbeitsheft , sondern auf besonderen Bogen anzufertigen
Die mündliche Neifeprüfung ist in die letzte Schulwoche vor den
Osterferien zu legen . Die Schulaufsichtsbeamten haben unabhängig
von der Reifeprüfung den Unterricht der Klasie 8 und bett
Leistungsstand ihrer Schüler in möglichst weitem Ausmaß von
Januar 1942 ab eingehend nachzuprüfen . Die praktische Prüfung
der hauswiitschaftlichen Form der Oberschule für Mädchen behält
im allgemeinen ihre bisherige Form . Jedoch darf sie der durch
den Krieg bedingten Unterrichtslage angepaßt und entsprechend
abgewandelt werden . Schüler und Schülerinnen , die durch die Ent -

Grotzer Sammelenolg
Wiesbadens Bevölkerung spendete Flaschen noch und noch

Die große Sammlung „ Flaschen für die Wehrm ach t “

bat , wie int übrigen Reich , auch / in unserer Stadt zu einem
Erfolg geführt , der alle Erwartungen übertraf . Es gab wohl
kaum einen Wiesbadener Haushalt , der zu dieser Sammlung
nicht freudig beigesteuert hatte Das bestätigt auch der Reichs -

kommißar für Altmaterialoerwertung und Reichsbeauftragter
der NSDAP für Altmaterialerfasiung . der noch darauf verweist ,
daß vielfach die Sammler nicht in der Lage waren , die bereit¬
gestellten Flaschen abzuholen . Wo dies der Fall war , wird die
deutsche Jugend einspringen und die Flaschen mit in die Schule
nehmen . Von hier aus werden sie bann bei Sammlung zugefllhrt .

p .

scheibung bes Vertreters der Schulaufsichtsbehörde auf Grund bet
eingereichten Unterlagen ober feiner Unterrichtsbesuche von bet
Reifeprüfung zurückgewiesen worden sind , nehmen , wenn sie die
Schule weiter besuchen wollen , am Unterricht der Klasie 7 teil .

— Wiesbadener Eerichtssaal . Der Hausmeister Krause und
der Friseurmeister Emil Götz in Wiesbaden hatten sich im Septem¬
ber 1938 an einer nächtlichen Schlägerei beteiligt , bei der ein
Justizinspektor so schwere Mißhandlungen erlitt , daß er bald
darauf starb . In dem Hauptverfahren , das sich zunächst nur gegen
den Haupttäter , den Gastwirt Karl Schauß richtete , waren beide
als Zeugen eidlich vernommen worden und hatten der Wahrheit
zuwider bekundet , sie hätten den Vorfall nur von weitem mit
angesehen . Die Strafkammer in Wiesbaden verurteilte sie wegen
Meineids und vorsätzlicher Körperverletzung mit Todesfolge zu
Gefängnisstrafen von 10 und 6 Monaten . Die Revision des An¬
geklagten Krause blieb erfolglos .

— Das „ W . T . " gratuliert . Am 13 . November feiert der
Ehrenobermeister der Bäcker -Innung Wiesbaden und Ehrenmeister
des nasiauischen Handwerks , Georg Sander , Kapellenstr . 6 ,
bei guter körperlicher und geistiger Rüstigkeit seinen 75 . Geburts¬
tag . Georg Sander hat sich große Verdienste im Bäckerhandwerk
erworben . — Schneider Carl Berg . Stiftstraße 16 , wird heute
70 Jahre alt . — Bankdirektor i . R . Armin Scherzet , Taunus -
straße 59 , vollendete vor kurzem in voller körperlicher und
geistiger Frische sein 85 . Lebensjahr .

— Wiesbadener Gemüse - und Obstmarkt . Erzeugerhöchstpreise
vom 10 . November ab : Römischkohl ( V2 kg ) 5 . Wirsing 3,5 , Rot¬
kohl 4 , Rosenkohl 12 , Grünkohl 3 , Weißkohl 2,5 , Weißkohl , Ein¬
schneideware 2 , Spinat 8 , Wiegesalat 7 , Karotten 4 , gelbe Rüben
1,3— 3 , Erdkohlrabi 2 , Kohlrabi , ohne Laub 3— 4 , Rote Rüben
2,25 — 3 , weiße Rüben 2,5 , Tomaten , Treibware 22 , Freiland¬
ware 16 , Schwarzwurzeln 18 , Petersilie 15 , Zwiebeln 5,5 . Knollen¬
sellerie 9 , Lauch 10 , Feldsalat 25 , Hausgurken 35 , Kürbisse 3 ,
Kopfsalat (Stück ) Treibware 8 , Freilandware 5— 7 , Endivien¬
salat 5— 7 . Kohlrabi , mit Laub 2— 10 , Blumenkohl 9— 36 , Laub¬
sellerie 7— 14 , Rettich 4— 7 , Radieschen (Bund ) 6 - 7 Rettich 8,
Schnittlauch 4 . Suppengrün 7 ; Holunderbeeren ( y, kg ) 15 , Tafel¬
trauben 35 , Edelkastanien 22 , Walnüsse 40 , Quitten 20 Pf .
Notierungen vom 11 . November . Wirsing ( % kg ) 5,3 (7 ) , Weiß¬
kohl 4,5 (6 ) , Spinat 9- 9,5 ( 12 —13 ) , Lauch 11,9 ( 17 ) , Feldsalat
28 (40 ) ; Endiviensalat ( Stück ) 6— 9 (8— 12 ) , Sellerie 14 (20 ) ,
Rettich 4,5 ( 6 ) Pf .

Einberufung , Uk . - Antrag und

Treuepflicht
Eine Landesarbeitsgerichtsentscheidung

Eine bemerkenswerte Entscheidung des Kölner Landes¬
arbeitsgerichts zum Thema „Einberufung , Uk.-Antrag und Treue¬
pflicht

"
veröffentlicht die „ Kölnische Zeitung "

zusammen mit einer
Stellungnahme des Leiters der Gaurechtsberatungsstelle bei DAF .
Köln , Di Hurst , bie wir bes großen Interesses wegen , das beide
in der Öffentlichkeit finden dürften , wiedergeben .

Ein in einem wehrwichtigen Betrieb beschäftigtes Eefolg -
fchaftsmitglied erhielt im Juni 1940 an einem Samstagmittag den
Gestellungsbefehl , wonach es sich am darauffolgenden Montag um
9 Uhr zwecks Einberufung bei der zuständigen Wehrmachtsdienst¬
stelle zu melden hatte Den Gestellungsbefehl erhielt das Eefolg -

schaftsmitglied weil es sich freiwillig zur Verfügung gestellt
hatte Sämtlichen Eefolgschaftsmitgliedern war wiederholt , auch
durch Anschlag , bekanntgegeben worden , daß der Eingang jedes
Gestellungsbefehls unverzüglich , gegebenenfalls fernmündlich , dem
Sachbearbeiter im Betrieb zu melden sei , damit der Betrieb die
Möglichkeit habe , zeitig einen Uk . - Antrag zu stellen . Das
betreffende Eefolgschaftsmitglied machte aber erst am Montag
ly , Stunde vor der Gestellung , seinem nächsten Vorgesetzten von
dem Gestellungsbefehl Mitteilung , sodaß es dem Betrieb nicht
mehr möglich war , rechtzeitig die ihm zur Erhaltung des Perfonal -
bestandes im Jnteresie der Erfüllung der wehrwirtschaftlichen Aus¬
gaben erforderlich erscheinenden Schritte zu unternehmen . An
Weihnachten 1940 zahlte der Betrieb allen zum Heeresdienst ein «
berufenen Eefolgschaftsmitgliedern eine Gratifikation . Das be¬
treffende Eefolgschastsmitglted aber wurde von der Bezahlung mit
der Begründung ausgenommen , es habe dem Betrieb die Möglich¬
keit der Uk .-Stellung absichtlich vereitelt und somit gröblich gegen
die Treuepflicht verstoßen . Die aus Zahlung der Gratifika¬
tion erhobene Klage wurde sowohl vom Arbeitsgericht als auch
vom Landesarbeitsgericht Köln am 31 . Oktober 1941 kostenpflichtig
abgewiesen .

Nach der vom Landesarbeitsgericht in der Berufungsinstanz
durchgeführten Beweisaufnahme wurde als erwiesen angesehen ,
daß der Kläger es absichtlich unterlassen habe , von seiner bevor¬
stehenden Einberufung dem Betrieb rechtzeitig Mitteilung zu
machen , um letzterem febenfalls bie Möglichkeit zur Stellung bes
Uk .-Antrages zu nehmen . Gegen die dem Gefolgsmann dem Be¬
triebsführer gegenüber obliegende Treuepflicht habe er dadurch Mittwoch Verdunkelung von 17 .48 — 8.35 Uhr

verstoßen , daß et die ihm durch letzteren auferlegte Verpflichtung ,
bei Erhalt eines Einberufungsbefehls dies sofort mitzuteilen , ab¬
sichtlich nicht erfüllt habe . Diese Treuepflichtverletzung berechtig «
den Betriebsführer , den Kläger von der Gewährung der Weih ,
nachtsgratifikation auszuschließen . Nach der ständigen Recht¬
sprechung des Reichsarbeitsgerichts könne ein Betriebssührer trotz
des Grundsatzes des Eleichbehandlungsgebots im Betriebe einen
Gefolgsmann von der Gewährung freiwilliger Gratifikationen
ausnehmen . Nur dürfe bet Ausschluß hiervon nicht willkürlich er¬
folgen . Von einer Willkür könne aber nach ben getroffenen Fest¬
stellungen nicht gesprochen tpetben . Der Kläger habe vielmehr selbst
durch sein Verhalten dem Betriebssührer das Recht gegeben , ihn
auszuschließen .

Dazu schreibt Dr Hurst - Das Urteil gibt Gelegenheit , dazu
kurz Stellung zu nehmen . Zunächst sei bemerkt , daß es aus den
tatsächlichen Einzelsall abgeftellt , in bet Begrünbung zutreffend ist .
Es darf aber nicht verallgemeinert werden . Es darf insbesondere
nicht aus ihm entnommen werden , daß derjenige , der gegen den
Willen des Betriebsführers seine Einberufung durchsetzt und sich
freiwillig meldet , im Ergebnis hinter den Gefolgsmann zurück -
gesetzt wird , bei feine Einbetufung abwartet Dies wäre natürlich
ein ganz unmöglicher Zustand Keinesfalls geht es an , eine frei¬
willige Meldung als gröbliche Treuepflichtverletzung zu werten ,
mögen die betrieblichen Gtünbe noch so sehr gegen die freiwillige
Meldung sprechen . Der Betrieb hat es in der Hand , sowohl vor
wie auch nach der (Einberufung einen Uk .-Antrag zu stellen und
hierdurch seine betrieblichen Belange zu wahren Auch gegen den
ausgesprochenen Willen bes betreffenben Gefolgsmannes kann bei
Betrieb ben Uk -Antrag stellen . Entscheidend ist ja boch bie Auf »
fasiung der zuständigen Wehrmachtsdienstftelle . Letztere prüft und
stellt allein fest , ob die Verhältnisie des Betriebes den llk -Antrag
rechtfertigen oder nicht Weiß aber der Gefolgsmann , daß der Be¬
trieb , insbesondere als Wehrbetrieb , auf ieben einzelnen Mann
oder gerade auf ihn dringend angewiesen ist , so muß er bei einet
eventuellen Fteiwilligmeldung sich mit bem Betriebssührer ins
Benehmen setzen . Zumindest muß er ihm von seinem Vorhaben
Mitteilung machen . Dies muß er erst recht bann tun . wenn bet
Betriebssührer ausbrücklich bekanntgegeben hat . solche Vorbaben
zu Nielden . ihm insbesondere den Eingang eines Eest - llungsbefehls
unverzüglich mitzuteilen Unterläßt et dies , sogar absichtlich , so
liegt gerade hierin der Verstoß gegen die Treuepflicht Nicht aber
liegt eine Treuepflichtverletzung in der freiwilligen Meldung zum
Wehrdienst , was ganz besonders herausgestellt sei .

Aber den bereits vor¬

der Arzt

„ , , _ _  i6 die Operation voll -
kommen gefahrlos ist . Aber man darf die Frage mcht so stellen :
ist bet Eingriff gefährlich ober nicht ? — beim bann bürste man" '

noch ein Flugzeug , ja , nicht einmal einen Eisen -
n , da bie | e Verkehrsmittel ebenfalls nicht ob »

genannt werden können . Die Fragestellung
dürste mir so heißen : was ist gefährlicher , operieren
ober nicht operieren ? Womit setzt sich ber Kranke größeren
Gefahren aus : wenn er sich in einem günstigen , ruhigen Zeit¬
punkt operieren läßt , ober bie vielen Eventualitäten riskiert ,
deren Vorhandensein kein ehrlicher Arzt in Abrede stellen darf ?
Sie Häufung ber Anfälle , — bas Risiko einer dringenden

mit diesem Edelstein beschenkt hat . Und die älteste der medizinisch
wohlbekannten Steinbildungen , die Nieren - und Blasensteine ,
pflegen auch zumeist ohne nachweisbare Ursache mit den qual¬
vollen Symptomen aufzutreten ; der Arzt kann erst nachträglich ,
wenn er die chemische Beschaffenheit bes Konkrementes schon kennt ,
bet Bilbung neuer Steine Vorbeugen . Aber ben bereits oot »
banbenen Stein auflösen , wie es manche WunberheUkünftlet ver¬
sprechen , steht außer seiner Macht . Wenn bet Stein fletn genug
ist , kann bet fogenannte Wassetstoß feinen Abgang ermöglichen .
Vielleicht von otejem einzigen Fall abgesehen , können wir ruhig
sagen , baß , wo immer die Stetnbilbung stattgefunden hat , b i e
Entfernung berfe (ben nur auf operativem Wege mög¬
lich ist . ( Um jedem Mißverständnis BOtjubeugen , sei es gestattet
zu erklären , daß der Verfasser dieser Zeilen ein „retnblütiger “

Internist ist , bet nie in seinem Leben ein Opetationsmeffer in ber
Hand hatte .)

Am Anfang dieses Jahrhunderts wat die Operation ber
Eallensteinktanrheit ein ziemlich gewagtes Unternehmen . Zwar
sanden die Lehren Semmelroeis

' und Listers damals schon eine
volle Anerkennung , die keimfreie , sterile Operationskunft begann
ihren Siegeslauf , aber die Technik der Gallensteinopetation war
keine einheitliche . Es hat manche Iahte gedauert , bis die jetzt
herrschende Art allgemein angenommen wurde : totale Entfernung
der Gallenblase und Verhinderung der nachträglichen Ver¬
wachsungen . Freilich wandet Weg dieser Vervollkommnung durch
manche Mißerfolge getrübt , und Jo läßt sich erklären , daß viele
Atzte sich von diesen nicht ermutigenden Ereignissen beeinflußen
liegen . So wird heute noch die Gallensteinopetation für einen
Eingriff gehalten , dessen „ große Gefahren mit dem zweifelhaften
Erfolg nicht ausgewogen werden " . So argumentieren die Gegner
der chirurgischen Lösung des Leidens , übet die Ereignisse der
letzten 25 Iahte die Augen zudtückend .

Freilich kann man nicht behaupten , dal
kommen gefahrlos ist . Aber man darf die f.
ist der Eingriff gefährlich oder nicht ? — denn
weder ein Auw , noch ein Flugzeug , ji
bahnzug besteigen ,
folut ungefährlich
Dürfte nur so heiß

Gallensteine können mit interner Behandlung weder
entfernt , noch aufgelöst werden : an diesem Satz können wir
ruhigsten Eewisiens festhalten . Denn daß Gallensteine abgehen
können , bas unterliegt keinem Zweifel ; aber es gehört eine große
Kühnheit dazu , zu behaupten , baß so ein glücNichet Zufall ab¬
sichtlich herbeigeführt werben kann . Außerdem müßen wir be¬
denken , daß die Eallenwege höchstens erbiengtoße Steine passieren
laßen , und diese finden sich fast nie einzeln , sondern Dutzend -, ja
manchmal hundertfach in ber Gallenblase .

Daß bie Eallenfteinkrankheit jahrzehntelang symptomlos vor¬
handen fein kann , ■*- daß einem Anfall vielleicht ein Ruhe -
stadium von vielen Jahren folgen kann , wie es bereits erwähnt
wurde , wird niemand bezweifeln . Aber Das find Ausnahmefälle ,
mit Denen man nicht rechnen darf . Zumindest jo viel ist der Arzt
[einem Kranken schuldig , daß er ihm die reine Wahrheit über
lein Leiden klarlegt , bann soll jeher entscheiben , wie er will .
Er darf bem Patienten versprechen , baß seine Krankheit infolge
ber Behandlung in ein latentes , ruhiges Stadium übergehen
kann , ober verschweigen darf er nicht , daß ein Rückfall stets mög¬
lich ist , und daß man nie weiß , welche Überraschungen ein neuer
Anfall mit sich bringt .

Ich möchte noch auf einen Einwand der Operationsgegner
antworten : „ Aber Die Gallenblase ist ja kein im Lause bei

Operation infolge Steineinklemmung oder eitriger Gallenblafett »
entjjünbun & — bie Möglichkeit eines Krebses der Eallenwege ,
dessen Entstehen fast immer auf Stein zurückgeführt werden mim !

Ich habe den Ausdruck „in einem günstigen , ruhigen Zeit¬
punkt operieren " absichtlich gebraucht . Man braucht nut an bie
sogenannte Blinddarmentzündung benfcn . Diese Krankheit hat
schon aufgebört ins Gebiet bet Internisten eingereiht zu werben ;
bas Publikum hat schon viel zu viel Trauriges gesehen , und
forbert selbst ben Chirurgen . Aber welch ein Unterschied zwischen
ber sogenannten kalten und heißen Operation ! Richt um ein
Haar liegen die Verhältnisse bei der Gallensteinkrankheit anders .
Auch hier sieht man , um wie Vieles einfacher und leichter bie
„ kalte Operation ist , also in onfoösfreiem Stabium , ohne Fieber ,
ohne Gelbsucht ; bie Mortalität ber im Anfall ausgesuhrten
Operationen ( meistens schon apriori mit entzündlichen Komplika¬
tionen ) ist ungefähr viermal so groß , wie jene der kalten Fälle .

Und ich kann es nicht verschweigen : jene schweren , ver¬
zweifelten Fälle , wo der Operateur mit all feinem Wißen und
Können im Kampf doch unterliegt , laften nicht selten am Gewißen
lener Internisten , die eventuell >ahretang behaupteten : wir haben
noch Zeit , ben lebensgefährlichen Schritt ber Operation zu tun !

Stembilfrung im menschlichen
Organismus

Zum Problem der inneren ober operativen Behandlung

Bon Dr . 8 . von Szöllösy , k. ung . Obermedizinalrat

Die Steinbilbung im Organismus gehört nicht zu den
Seltenheiten . Dort , wo es sich um Drüsentätigkeit , speziell um
die Absonderung eines flüssigen Sekretes handelt , kann es vor¬
kommen , daß bas Betret die Grenze der Gefälligkeit überschreitet ,
und damit ist Die Möglichkeit ber Konkrementbildung gegeben .
Besonders erleichtert wirb Die Steinbilbung bei Drüsen , welche
längere Ausführungsgänge ober gar Reservoir befitzem in denen
bas abgesonderte Sekret sich stauen , eindicken kann . Sie ist am
häufigsten im Fall unserer zwei größten Drüsen , der Nieren
und Der Leber . Ersterer sind eigentlich ein Doppelorgan , mit

je einem Sammelbecken und gemeinsamer Blase als Reservoir ;
Die Leber produziert die Galle , die teilweise in der (SaHenblaje
gesammelt und eingedickt wird . Diese Eindickung ist eine wich¬
tige physiologische Funktion bei Gallenblase . Unter gewissen Set »

haltnißen schießt abet diese Eindickung übets Ziel , und dann
kommt es zui Konktementbildung , wir sind bei den Gallensteinen
angelangt .

Eine besondere Frage drängt sich auf : warum ist das w e i b »
liche Geschlecht so ausfallend bei der Bildung von Gallen¬
steinen bevorzugt ? - Diele Erscheinung hängt in erster Reihe
mit dem edelsten weiblichen Berus ursächlich zusammen : mit der
Schwangerschait . Die veränderten Zitkulationsveihältnisse , die
statischen Gleichgewichtsstörungen der Bauchorgane , — nach der
Geburt das plötzliche Nachlassen der Elastizität der Saudjmustu »
latur , — vielleicht auch Änderungen des inneren Stosswechsels ,
all diese Faktoren geben zur Steinbilbung Anlaß .

Zur Eindickung Der Galle tragen ober noch andere Momente
bei . Die geradezu durch die Eitelkeit des schönen Geschlechts her¬
aufbeschworen werden . Zum Beispiel die lädierte Zirkulation in
der sogenannten Schnürleber , hervotgerufen bei Der eleganten
Damenwelt durch das zu feste Schnüren , bei den Bauernfrauen
durch das oft kolossale Gewicht der traditionellen Unterröcke .
Dann der Kampf für bie „ Linien "

, mit den Damit verbundenen
oft sinnlosen Mißbräuchen der (Ernährung .

Was nun die Entftehungsmöglichkeiten der Gallensteine an »
belangt , so können wir leider nicht einmal jene Frage beant¬
worten , warum von den sechs Speicheldrüsen zuft die eine uns
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ihren Einsatz .
Diosbciöan - ßiobrftfi

Einen schlimmen Ausgang nahm ein böser Streich den em

achtjähriger Junge mit Htlse seiner Kameraden in Abwesenbeit
der Mutter in der Küche anstellte . Als die Mutter heimkehrte
und dem Jungen für seine Tat eine Ohrfeige geben wollte ,
(drang er aus einen Stuhl und wollte von da auf den Kieider -

tchrank flüchten , verlor aber den Halt und stürzt « zu Boden .
Dabei erlitt er einen mehrfachen Armbruch .

stammesgclchichtlichen Entwicklung verkümmertes Organ , wie etwa
der Wurmfortsatz ! Ihre physiologische Aufgabe ist die Eindickung
der Galle um diese im gegebenen Falle der Darmverdauung zur
Bersügung zu stellen ." Ja , das weih ich ganz genau und habe
es auch in diesem Artikel bereits erwähnt . Aber diele Ausgabe
kann nur die gesunde Gallenblase erfüllen . Glauben die Opera -

tionsgcgner wirklich , datz eine kranke , mit Steinen oft zum
Platzen vollgepfropfte Gallenblase auch nur einem Bruchteil
bteicr physiologischen Funktion entsprechen kann ? Die mit Steinen
gefüllte Gallenblase kann ebensowenig als Reservoir dienen , wie
die fehlende , die Leber greift mit erhöhter Tätigkeit ein sobald
mehr Galle für die Verdauung gefordert wird . — sie hat sich mit
dem Ausfall der Gallenblase bereits längst vor der Operation

An
'

e - en um l rn » n !

Jeder Wiesbadener besuche die Lustschutzausstellung aus dem

Luisenplatz

Auf dem Luisenplatz an der Rheinstrahe erhebt sich seit
einigen Tagen ein Zelt , in dem Männer des Wiesbadener SHD
eifrig schafften . Dann kam ein großes Schild über den Zelteingang ,
das die Aufschrift trägt : „Luftschutz - Ausstellung der
örtlichen Luftschutz - Leitung Wiesbaden " und nun
ahnte jeder Borübergehende , daß hinter den Zeltwänden etwas zu
sehen ist , was ihn und jeden Wiesbadener Volksgenossen angeht .
Diese Ansicht ist berechtigt . Gegen ein bescheidenes Eintrittsgeld
von 20 Pfennig lKinder die Hälfte ) , das restlos dem Kriegs -
WHW zugeführt wird , kann man sich in der Schau viel Wissen
und Erkennen erwerben , denn was hier gezeigt wird , unterrichtet
einmal über die Kampfmittel , die die britischen Flieger gegen
unsere Zivilbevölkerung in Anwendung bringen und zum anderen
über die Mittel und Wege , wie den Angriffen begegnet werden
kann Die Ausstellungsgegenstände , aus die wir noch zurückkommen
werden , sind genau beschriftet : um die ' saubere und übersichtliche
Ausführung der Schilder hat sich ein Wiesbadener SHD .-Mann
Verdienste erworben . Jeder wird aus dieser Ausstellung die Er¬
kenntnis mit nach Haufe nehmen , daß alle bösen Absichten der
Brftenflieger zunichte gemacht werden können , wenn sich jeder
biszivliniert der Luftschutzpflicht unterzieht und die Mahnungen ,
Warnungen und Anregungen beachtet , die von den verantwort¬
lichen Stellen der Polizei und des Reichsluftschutzbundes im In¬
teresse der Sicherheit der Bevölkerung erlassen weiden .

Arn Mittwochvormittag wurde die Ausstellung durch die Ver¬
treter der Partei , der Behörden , der Wehrmacht

' unb der sonstigen
mit dem Luftschutz in Verbindung stehenden Stellen besichtigt . Der

Gemeinschaftsfremde Jugend wird erzogen

Die Bedeutung der »unbestimmten Verurteilung "

Dieser Tage hat , wie das „W . T ." berichtete , die Jugend¬
schutzkammer Wiesbaden erstmalig ein Urteil dahin¬
gehend gefällt , daß eine jugendliche Angeklagte bei der Er¬

ziehungsmaßnahmen bisher keinen bleibenden Erfolg verzeichnen
konnten , bis zu ihrer endgültigen Besserung in Strafhaft zu
bleiben hat . Die Einführung der unbestimmten Verurteilung
Jugendlicher kann in ihrer Bedeutung gar nicht überschätzt werden

Diese Feststellung trifft der Staatssekretär im Reichsfustiz -

ministerium , Dr . F r e i s 1 e t , der diese Maßnahme in der

„Deutschen Justiz
" erläutert . Die Praktiker des Jugendstrafooll -

zugs feien sich vollkommen einig gewesen , daß sie in der Lage
sein müßten , den Jugendlichen so lange in ihrer straff erziehenden
Strafvollzugsbetreuung zu haben , wie das eriotderlich ist , um
mit höchst erreichbarer Sicherheit die Prognose stellen zu können ,
der Jugendliche kann nunmehr frei als Eemeinschaftsmitglled
leben ; oder : der Jugendliche ist gemeinschaftsfremd oder gar
Gemeinscha ^tsfelnd

^ en bann daraus die erforderliche Schluß¬
folgerung gezogen werden . Im ersten Fall wird der Jugendliche
— auf Widerruf — in die Gemeinschaft entlassen . Im zweiten
Fall muß er der Stelle des Staates , die vorbeugend die Sicher¬
heit der Gemeinschaft zu gewährleisten hat , der Polizei , zur
Bewahrung übergeben werden . Der Staatssekretär glaubt , daß
nach dieser jüngsten Neuerung nunmehr die Zeit zur Fassung des

nationalsozialistischen deutschen Jugendstrafrechts frei ist . Die

Entwicklung ist , wie et weiter ausführt , dahin gegangen , tn der

Sühnestrafe zugleich den E r z i e h u n g s z w e ck zu erstreben .
Die Erziehung in der unbestimmten Verurteilung muß besonders
gestaltet werden . Vor allem ergibt sich hier die Möglichkeit , einen
allmählichen Übergang in die Freiheit eintreten zu lassen , bet zu¬
gleich bas Material dafür liefert , zu prüfen und sestzustellen , ob
der Jugendliche gemeinfchaftsreif geworden ist .

Die bewährten Erziehungsmethoden unseres heutigen Iugend -

strafvollzugs , Arbeit , Disziplin , Zucht und Ordnung , sind bei der

unbestimmten Verurteilung mit aller Kraft einzufetzen . Selbst¬
verständlich muß durch Schulung alles getan werden , damit der
tn Strafhaft befindliche Jugendliche in seiner Rüstung für ben

Lebenskampf nicht hinter ben anberen Jugendlichen zuruckbleibt
und dadurch später einet erhöhten Rückfallsgefahr ausgesetzt ist . Dem
Vollzug ist die Ausgabe zuteil geworden , einen letztest Versuch
zu unternehmen , infolge ihrer schädlichen Neigungen seht schwer
gesährdete Jugendliche , die man aber doch im Interesse der

Volksgemeinschaft glaubt noch nicht aufgeben zu sollen , tn die

Gemeinschaft wieder einzugliedern . Es müssen unbedingt getrennte
Vollzugsmöglichkeiten je nach den Wiedereingliederungsaussichten
der einzelnen Jugendlichen geschaffen werden . Die Entlassung
aus der unbestimmten Verurteilung muß die Be,ahung bet Frage
voraussetzen : kann ich mit einem großen Maß von Sicherheit er¬
warten , baß bet Iugenbliche als Persönlichkeit so gefestigt ist ,
baß et sich künftig m bie Volksgemeinschaft einghebern wirb
Wenn bet Iugenbliche sich während bet Probezeit nicht bewahrt ,
so wird bie Entlassung roiberrufen , et muß bann in ben Straf¬

vollzug zurückkehren . Die Prüfungssichtuna ber Bewahrung mug
sein , ob ber Iugenbliche in bet Gemeinschaft orbentlich lebt . Dabei
müssen in Handlungen zutage getretene Mängel an Verant -

wortungsbewußtsein gegenüber der Gemeinschaft vorliegen . Meist
werben sich solche Mängel in strafbaren Hanblungen geäußert
haben , um so stark zu sein , daß ber Widerruf angebracht erscheint .

Das neue Mittel der unbestimmten Verurteilung wird in

[einem Erfolg ganz wesentlich davon abhängen , daß der Richter
sich nicht scheut , den Jugendlichen zu seinem und des Volksganzen
Wohl bie — von Jugendlichen freilich als Strafe empfundene —

Wohltat der Erziehung im Strafvollzug der unbestimmten Ver¬
urteilung zu gewähren . _ _ __

Vollstreckung eines Todesurteils . Am 10 . November 1941
ist der am 28 . Mai 1908 in Stanzloed . Gemeinde Lenkmoos
gebotene Anton Schechtl hingerichtek worden , den das
Sondergericht in München am 7 . November 1941 wegen
Mordes an feiner Ehefrau und feinen vier Kindern rum
Tode verurteilt bat .

Eine M - iW Kaffe ^ unde

Zugleich Eröffnung einer geselligen Stätte

Gastlichkeit ist auch im Krieg eine Verpflichtung . In ben East -
ftätien und Hotels un eret Frerndenstadt wird allergrößter Wert
Darauf gelegt , dem Besucher den Aufenthalt so angenehm wie
möglich ui gestalten Der Volksgenosse , ber in ber Tagesarbeit
feine Pfticht tut . hat ben berechtigten Wunsch , den Abend in
behaglicher Geselligkeit zu verbringen . Er erwartet mit Recht
eine Umgebung , in der er sich wohl fühlt . Besonders trifft dies

* „Cäsar "
, Tragödie von Berni von Heiseler . ( Uraufführung

in Darmstadt . ) Im Hessischen Landestheater in Darmstadt kam
bie Tragödie „ E ö s a r " von Bemt von Heiseler zur Urauf¬
führung , wenige Tage nachdem im Nationaltheater bet Nachbat¬
stabt Mannheim bet „ Cäsar " von Hans Schwarz herausgebracht
worben wat . Man erlebte eine überraschend reife , vollendet
schöne dramatische Dichtung . Sie macht Cäsar nicht zum Mythos ,
sondern vermewchlicht gleichsam feine Gestalt . Engraumiger , als

— - • le die ftaatspolitischen Vorgänge am

. . .                               daßbie Monroe - Doktrin , bie
im Mittelpunkt bet Überlegungen um bie
Englandhilfe ber USA steht , auf eng¬
lische Einflüsse zurückgeht ? — Die im
Dezember 1823 vom bamaligen Präsiden -
ten der Vereinigten Staaten , James
Monroe ( 1758 — 1831 ) , gegebene feierliche
Erklärung gegen bie Einmischung
Amerikas in europäische unb Europas in

es Shakespeare tut , läß . .. . . . . .           . .. . .. ., „
Ranbe eines Seelengemäldes , in dessen Mittelpunkt der Impera¬
tor steht . Drei Akte verlassen nicht die Vorhalle zum Arbeits¬
zimmer Cäsars , bie beiben anbeten nicht einen Wohnraum im
Hause des Brutus , unb nur im letzten bringt bas Geschrei des
Volkes von draußen herein . Cäsar ist gezeichnet als alter weiset
Mann unter der schweren Last feiner Macht , ein milder Vater
des Staates , der vermeidet , zur Gewalt gezwungen zu werden ,
und in seiner überlegenen Selbstgewißheit lächelnd den dumpfen
Widerstand seiner Neidet und Hasset übergeht , die ihre eigen¬
nützigen Gründe unter der Maske der Patrioten verbergen In
den ersten vier 8 ft en wird die Verschwörung eingefäbelt unb
ausgesponnen , und erst im fünften Akt ist ber Konfliktstoff so
aufgeschichtet , baß sich eine wirklich tragische Konstellation ergibt ,
nämlich von dem Augenblick an . in bem Brutus abtrünnig ge¬
worben ist , denn auch in diesem Werk ist Brutus der eigentliche
Held , ein Idealist der arglos , unangekränkelt von feinem Land¬
sitz nach Rom zuruckkehrt unb sich zu ber Morbtat verleiten läßt
in bet verblendeten Meinung , damit Recht und Freiheit zu
retten . In dem vorbereitenden Zustand wird zu lange verweilt
und der Konflikt , nachdem er eben erst aufgebtochen ist . wird
nicht ausgetragen wie bei Shakespeare , der Cäsar schon im
dritten Akt von der Bühne verschwinden läßt . Gewiß kann man
darin einen Mangel der Tragödie empfinden , aber er nimmt
ihr nichts von ber reinen geistigen Spannkraft unb bet Erschütte¬
rung . die von ihr ausgehen . Sie fügt sich zusammen aus einer
Reihe von Gesprächen , die eher als an Shakespeare , an die
Akademie des Plato denken lassen und in denen das Problem
des Führertums und des Begriffes bet Freiheit auseinanber -
gefetjt wird weniger durch Erörterung als durch das lebendig
anschauliche Beispiel der bewundernswert sichet charakterisierten
Naturen tn ihren verhaltenen versteckten Äußerungen . Der Spiel¬
leiter Dr Hermann Dollinger ließ das Geschehen hoheitsvoll
und bedächtig aHaufen und hatte ausgezeichnete Darsteller

Senders ernannt .
* Eduard Künnekes neueste Operette „Traumland " wird am

15 . November im Dresdner Theater des Volkes uraufgesuhrt .

* Die Deutsche Zeichenfilm 6 . m. b . H . wurde in diesen Tagen
in Berlin gegründet Die Herstellung von Zeichenfilmen , die bis¬
her fast ausschließlich Zwecken der Werbung dienten und auch
sonst als eine Nebensparte des Filmschaffens behandelt wurden ,
ist durch diese Gründung in ein neues Entwicklungsftadium ge -
treten Der außerordentlich mühselige und vielfältige Fein - und
Kleinarbeit erfordernde Herftellungsptozeß verlangt etn auf lange
Sicht arbeitendes Unternehmen Um den spater erforderlichen
großen künstlerischen und technischen Mitarbeiterstab zu schulen
und organisch aufzubauen , wird zunächst eine Reihe von Kurz¬
filmen

'
aus bet deutschen Tier - unb Fabelwelt in Angriff

genommen .

Die Luftschutz -Ausstellung auf dem Luisenplatz , bie täglich een
9 bis 17 Uhr besucht werden kann

Photo Tagblatt .

öttliche Luftschutzleitet , Polizeipräsident von Eablenz , umritz
den Sinn unb Zweck bet Ausstellung , bie mit dazu beitragen soll ,
Wiesbadens Bevölkerung in der Luftschutzbereitschaft weiter zu
stärken unb abwehrbereit zu halten . Bei bet offiziellen Eröffnung
gab bet Eaurnusikzug XXV . des RAD . ein Platzkonzert . p .

abgefunden .
Ich glaube und hoffe aber , daß sich hier dasselbe wiederholen

wird , was sich mit bem Wurmfortsatz abgespielt hat Der Kranke
wird burch manche traurige Erfahrungen schließlich zur Einsicht
kommen daß bie Eallensreinkrankhett nicht in ben Bereich bet
inneren Medizin fällt Der Internist Hai seine Aufgabe erfüllt
wenn er die richtige Diagnose gestellt hat . — was heute wirklich
nahezu ein Kinderspiel ist . Dann aber möge bet Chirurg mit
seinem gesegneten Messer erscheinen !

3m behaglichen « ahmen bei künstlerischen Darbietungen
verbrachte « verwunbet « Selbaten einen schönen Nachmittag

(Photo : Tagblatt . )

auch auf den Gast zu , bet für einige Zeit nach Wiesbaden ge¬
kommen ist , um sich zu erholen . Einem Bedürfnis entsprechend
hat das Palast - Hotel jetzt eine Hotelbar in Betrieb genom¬
men in der , wie Direktor Pickel bei bet Eröffnung ausführte ,
der Gast jene Gastlichkeit finden soll , di - et erwartet Keine
Stätten des Luxus , für den ja in der Ktiegszeit kein Platz ist .
sollen die geschmackvoll gestalteten Räume sein , sondern Statten
der Erholung , bet Entspannung unb bet Freude . Es war em

schönet Gedanke der Hotelleitung , wenige Tage nach der Erofs -

nung , 40 verwundete Soldaten aus Wiesbadener Lazaretten zu
sich zu East zu bitten . An der harmonisch verlaufenen Kaffee -

stunde nahmen auch der Stellvertreter bes Kreisleiters . Pg .
W a g ne t , ber Worte herzlichen Dankes an bie Äameraben im

feldgrauen Rock richtete , ferner Äreisamtsleiter Körnet , bet
Betreuer bet Verwunbeten im Auftrage ber „RSKOV ., unb
weitere Vertreter ber Beworben teil . Auch für künstlerische
Genüsse hatte ber Gastgeber gesorgt . Lilly S e b i n a und Joe

Eibinger unterhielten in bekannt liebenswürdiger Art , von
Paul Goldberg am Flügel begleitet . Walther F t o h l i ch
ber unermübliche Alleinunterhalter ber Bat , erfreute bte felb -

gtauen Gäste am Flügel unb auf bem Akkorbion unb wurde ,
wie bie übrigen Mitwirkenden herzlichst bedankt . Sei einem
Glas Bier unb einem vom Barmeister gemixten Getränk ver¬

brachten die Gäste schöne Stunden ber Erholung , bie sie wohl so
emp .anben wie sie gemeint waren : als Dank bet Heimat für

gefunben , die edle Verse würdig zu sprechen und ihre Aufgaben
mit unaufdringlicher und doch etnfälliger Mimik zu gestalten
vermochten . Der Bühnenbildner Max Fritzsche hatte wohnliche
altrömtsche Innenarchitektur geschaffen . Der Cäsar von Karl
Zistig wat vielleicht müder , gealterter und weniger majestätisch ,
als er der Auffassung des Dichters und dem geschichtliches Vot -
vlld entsprach , dennoch auch in seiner Art vollauf überzeugend .
Die Zuschauer waten sichtlich von tiefem Dank erfüllt für die
erhebenden Feierstunden . Otto Doderer .

* Gertrud von Brockdors „Die irische Leier " (Uraufführung
im Linzer Landestheater ). Schon im Weltkrieg gehörten unsere
Sympathien dem um feine Unabhängigkeit von britischer Willkür
tapfer kämpfenden Irland Auch mit haben inzwischen für kurze
Zeit die „Wohltat " einer englischen Besatzung erfahren Gemein -
igmes verbindet uns daher mit Irland das 1920 von den berüch¬
tigten „Black and Tons "

heimgesucht wurde , einer nach ihren
Uniformen benannten „Schwatzbraunen " Soldateska Eng ' ,nbs ,
die sich „ Polizei " -Rechte anmaßte unb mit Eangster - M - tß " ben
ein Volk terrorisierte . Jene Zeit bildet den Hintergrund des
Schauspiels „Die irische Leier " von Gertrud von Brockdorf . das
soeben im Linzer Landestheater erfolgreich uraufgeführt wurde .
Die Autorin versucht in ihrer dramatffchen Reportage , dem todes¬
mutigen Einsatz bei der Selbstbehauptung der Iren gegenüber
den Bedrückern ein ehrendes Denkmal zu letzen Der Konflikt der
Martz Batet , die als verkappte Spionin der Engsänder nach
Westitland kommt und beim Zusammentreffen mit dem als Mann
und Held imponierenden Michael O '

Murphy im Erlebnis der
Liebe ihrer Blutverbundenheit mit ihrer irilchen Mutter inne
wird und sich nun zu den irffchen Rebellen schlägt , dieser Konflitt
ist mit einem für einen Sübnenerftling beachtenswerten Sinn
für Wirkungen der Szene angelegt Wenn man auch diese G, » ühls -
akzente mehr aus der privaten Sphäre gelöst sehen möchte , so
entrücken sie doch die perivheren Spannungen den Bezirken des
Ktiminalstücks Wilhelm Dunkl , der Regisseur , bemühte sich um
Ausgleich der extensiven und intensiven Elemente , um die
Flammen des Patriotismus nicht nur lodern sondern auch
brennen zu lassen . Die starke Begabung von Erika Justet der
sichet charakterisierende Wolf v Hebenstreith und der diszivttniette
Fritz Eberth waren an dem Beitrag des Ensembles zum starken
Publikumserfolg wesentlich beteiligt . Dr Julius A Flach .

* Ein Film über „Die Berliner Philharmoniker " . Die Stoff¬
gestaltung iur den geplanten Tobisfilm ..Die Berliner Philharmo¬
niker " wurde Erich Eberrnoyer u ^ ^ ragen Für die musif -rlffche
Beratung undMitaxbeit will man WilhelmFurtwängler gewinnen

WKfflW amerikanische Fragen wurde unter der
Bezeichnung Monroe -Doktrin (boctrina ,
lat = Lehre ) weltberühmt und sollte ein

entscheidender Grundsatz der amerikanischen Außenpolitik bleiben .
Die imperialistische Ausbreitung ber USA . konnte sie jedoch nicht
aufhalten überdies war sie von vornherein fragwürdig , da Eng¬
land mit seinen amerikanischen Besitzungen praktisch von dieser
Festlegung notwendig ausgeschlossen bleiben mutzte . Während man
in den USA die Monroe -Doktrin ( gespr . monro doktrihn ) sonst bei
jeder Gelegenheit mit einer beispiellosen „ Rühr -mich - nicht - an " .
Empfindlichkeit herausstreicht , ist ihre offene Verletzung durch die
amerikanische Teilnahme am Weltkrieg unb burch die jetzige Eng¬
lanbhilfe einfach Ichamlos . Für bie lüdisch -plutokratische

'
hetzpto -

paganba unb -Politik in USA . ist heute bie Monroe -Doktrin nichts
anderes als ein Schutz - und Schlagwort , mit dem alle außenpoliti¬
schen Machenschaften gedeckt werben sollen .

Zeichnungen : Deike -M .

L «. rkameraden
Von Heinrich Leis

Die Wirishausgäste kannten bie beiben Tiere sehr gut , bie

immer zur Essenszeit in das Nebenzimmer , wo die Stammtunben

saßen , hineinspähten , um ihr Bröckchen zu erhaschen : den grauen ,
dichtwolligen Schnauzer Seppi unb Dorle , bie zierlich geschmeidige ,
schwarzweiß gezeichnete Katze . Man bulbete sie gern , denn sie

hatten eine hübsche unb lustige Art zu bitten , würben habet doch
niemals ausdringlich Auch bie weniger Tiersreunblichen tanben

nicht über sie zu klagen , im Gegenteil , Dorle unb Seppi wußten

genau , wer ihnen wohlwollte , nut an ihn wandten sie sich um

leiere Zukost ihrer täglichen Mahlzeit , wähtenb sie bie anbeten

einfach übersahen und mit schweigender Mißachtung behände . ten . -

Es war eher wie eine Gunstbezeigung für den . der einer er¬
wartenden , vertrauenden Aufmerksamkeit gewürdigt wurde . Dann

saßen Hund und Katze wohl geduldig ein kleines Stück von seinen

Füßen entfernt , hoben die Äugen gespannten Blicks zu ihm auf .
Dorle unterstrich die Bitte bisweilen durch sanftes Schmeicheln
um die Seine des Menschen , schnurrend und mit hoch • - .rtem

Schweif . Seppi schaute höchst drollig aus , wenn er ! ' » er Ge¬

wohnheit gemäß den Kopf schräg zur Seite legte , das schien wie
eine körpergewordene Frage : „Wann endlich komme ich heute at
die Reihe ? '^

Und üblicherweise kamen beide , zu dem Gastzimmer und dem

Mittagessen einfach nicht sortzudenkenbe Zugabe , jedesmal reichlich
auf ihre Kosten . Wenn sie wirklich einmal nicht zur Stelle waten ,
schien den Stammgästen etwas zu fehlen Und der Wirt der mit¬

unter fragte , ob die Tiere nicht störten , und sie während d E ' ens -

zeit einsperren wollte , erhielt zur Antwort , Seppi und D r ' c ge¬
hörten einfach zum Hausrat und zur Gemütlichkeit des M hles .
Untereinander kannten sie feinen Futterneid Wie sie in be - Küche
an ber Futtetschiissel gemeinsam sich erlabten , stritten sie ch in
der Wirtsstube nicht um die zugeworfenen Brocken . Sept - es

offenbar männliche Ehrenpflicht , der kleinen Katzenfreund on -

übet seine derbere Kraft nicht auszuspielen , und gutmütig t -ch er
von ihrer schmiegsamen Gewandtheit manchen Bissen sich weg¬
schnappen.

Hund und Katze waren miteinander großgeworden und ver¬
ständnisvolle Kameraden Ihre gegenseitige Zuneigung aber wirkte
mit , sie bei den Gasthausbesuchern beliebt zu machen Nun begann
Dorle rundlich zu werden , man erkannte , daß sie bald Mutter¬
freuden entgegensah Und eines Tages erschien sie nicht mehr zur
Mahlzeit , Seppi allein fand sich ein und eifriger als sonst bat er
um die vom Tisch abfallenden Brocken Ein Spottvogei unter ben

Gästen meinte , der Schnauzer nütze die günftige Gelegenheit , um
Dorles Anteil mitzufuttern . D »r Wirt , nach bem Aufenthalt der

Katze befragt , konnte keinen Bescheid
'

geben Seppi indes faß
bettelnd mit schräggeneigtem Kopf , Schelmerei funkelte in seinen
Augen .

Schnell verzehrte er den ersten Bissen , aber den nächsten ver¬
speiste er nicht in der Stube , sondern schleppte ihn gegen seine
sonstige Gewohnheit sott Bald fand er sich wiederum ein . schnappte
einen Brocken , trug ihn abermals davon u » d mehrfach wiederholte
sich das Spiel . Da setzte sich einer der Gäste , neugierig geworden
und mit aufblitzendem Begreifen , auf die Spur des Hundes , folgte
ihm durch Wittfchaftsküche und Hof . In einem Schuppen war
Dorles Wochenbett , versteckt zwischen aufgeftaneltem Holz . Der

Katzenkopf lugte mütterlich besorgt aus bem Versteck , hinter ihm
sah man zappelndes Gewirr von kleinen , schwarzweiß gesprenkel¬
ten Leibern

Seppi aber legte ben ergatterten Bissen vor Dorle hm unb
machte ungesäumt kehrt , neue Speise heranzuholen . Während feine
Freundin mit dem Säugen ihrer Kinder beschäftigt war , galt es
ihm selbstverständlich , für ihr leibliches Wohl mitzusorgen , seine

Zuneigung war größer als die Verlockung des Magens , und treu
brachte et ihr bas Opfer selbstbegehrter Muhlzeit . Es war in dem
Tier wie ein starker Befehl zu kameradschaftlicher Hilfe , die ohne
Gedanken an Lohn eine schöne , die beobachtenden Menschen wohl
nachdenklich stimmende , sie vielleicht gar ein wenig beschämende
Bewährung sand .

- Jt ü
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Sport und Spiel

[en

Uns Gau und ProvinzWiesbadener Lichtspiele

lütolb Bratt ) wächst über die

Wirtschaftsteil

Schicksals ‘ äden
ROMAN VON FRITZI ERTLER

( Nachdruck verboten )10 . Fortsetzung

1

A

____ ___ . „ er , Florath
Ganzen , den man nicht schnell vergißt .
„D a v e l u . L o “ sportlich und arf

Winter in Berchtesgaden ! Nur der . der einmal die

blauen Sonnentage des Berchtesgadener Winters schauen

durfte , der in jauchender Lebensfreude mit den , Schlitten
über den molligen Mantel des sonst so gefürchteten Herr¬

schers fuhr , den Königssee mit feinen Bergrresen tn der er¬

hr zu sich .
ich Hause ;

sah ehrlich in die Augen ihres Mann

S , flüsterte Re kaum hörbar vor sich hi
kann mir nicht erklären , weshalb

rhöhung oder
Vorauszahlungen

raum voraussichtlich ergeben wird
Wenn zum Beispiel ein Steuerpflichtiger für das Jahr 1940

an Einkommen - und Kriegssteuer 800 RM zu zahlen hatte , so be¬
trägt die am 10 . Dezember 1941 fällige Vorauszahlung auf die
Einkommen » und Kriegssteuer an sich % von 800 RM gleich
200 RM . Ist das Einkommen des Steuerschuldners im Jahre 1941
derart gestiegen , daß die Steuer für das laufende Jahr voraus¬
sichtlich auf 1200 RM festgesetzt wird , so kann das Finanzamt die
am 10 12 . 1941 fällige Vorauszahlung derart erhöhen , dah damit
die für das Steuerjahr 1941 zu zahlende Einkommen - und Kricgs -
steuer gedeckt wird . Hat also im vorstehenden Beispiel der Steuer¬
schuldner am 10 . 3 . , 10 . 6 . und 10 . 9 . 1941 Vorauszahlungen in

Herabsetzung der am 10. 12 1941 fällig ! ,
geboten . Rach den bisherigen Bestimmungen konnte eine Änderung
der im letzten Steuerbescheid festgesetzten Vorauszahlungsraten nur
erfolgen , wenn die Einkommensteuer für das laufende Steuerjahr
sich um gewisse Mindestbeträge erhöhte oder ermäßigte . Diese Be¬
stimmungen sind durch die Steueränderungsverordnung vom
20 8 . 1941 aufgehoben worden . Nach dem neuen § 35 des Ein¬
kommensteuergesetzes kann das Finanzamt die Vorauszahlungen
der Steuer anpassen , die sich für den laufenden Veranlagungszeit¬

lich . als presse ihr eine ei
als mülle Re aufschreien t . . - L
Hamburg !" sagte Re leise , mehr

„ Freust du dich nicht , nach Hause zu kommen ? "

Irma sah ehrlich in die Augen ihres Mannes . „ Es ist
mir so bang "

, flüsterte Re kaum hörbar vor Rch hin . „ so sehr
bang und ich kann mir nicht erklären , weshalb ? "

Herbert konnte diesem Blick der braunen Frauena ^ en
nicht standhaften . Er dachte an die vergangenen Wochen .
Er hatte wirklich nichts versäumt , was dazu angetan war .
eine Frau zu gewinnen , hatte seine Rolle als liebender
Ehemann ausgezeichnet gespielt ! Und Irma ! Sie war
immer gleich kühl geblieben , batte seine Zärtlichkeiten ge¬
duldet , aber nicht erwidert : aber Re war ein ganz pracht¬
voller Reisekamerad und eine vorzügliche Gesellschafterin .
Herbert dachte an die Reisen , die er mit seiner ersten Frau
unternommen batte , über nichts hatte er mit ihr plaudern ,
Rch mit ihr unterhalten können , nie batte es bei ihr einen
Widerspruch , oder eine eigene Meinung gegeben . Auch für
Naturschönheiten batte Re gar nichts übrig gehabt . Er war
mit ihr nach dem bayerischen Hochland und weiter hinunter
nach dem Süden gereist . Re batten den geheimnisvollen
Norden und auch die großen Städte des Deutschen Reiches
besucht . Immer hatte Re die gleichen Worte auf den Livven
gehabt : .. fabelhaft , schrecklich schon . Donnerwetter , aller¬
hand !" bis Herbert müde geworden war , und Re zu Hause
gelallen batte , bei ihrer Schneiderin und bei der Friseuse ,
bei den Freundinnen , für die es nur Modegespräche und
Dienstbotenklatsch gab . - ' ( Fortsetzung folgt )

Die gute Anekdote
Die falsche ftuRne

In einem Film batte Adele Sandrock eine alte , reiche ,
mißtrauische Tante zu spielen , die der ihr durch einen Reffen
als Kusine vorgestellten jungen Dame zu verstehen geben
sollte , dah sie besagte Dame nicht für eine Kusine halte . Für
die passenden Dialogworte hatte der Regisseur eine Prämie
ausgesetzt . Adele gewann Re : „ Mein Kind , für eine Kusine
riechen Sie zu gut .

Schlagfertigkeit
König Friedrich Wilhelm IV . von Preußen war mit

einem treffenden Mutterwitz begabt . Seine Einwürfe und
blitzschnellen Antworten wirkten immer verblüffend , oft ent¬
waffnend . aber niemals beleidigend . Den hannoverschen
König vertrat in Berlin der Gesandte von Ompteda . Der
war immerfort auf Reisen , und das belustigte Friedtich
Wilhelm . Als Ompteda Rch eines Tages wieder einmal bei
ihm ganz gehorsamst von einer Reise »urückmeldet « schmun¬
zelte der König ihn au : jDnwte — bi « , Ompte — dort :
Ompteda !" kma .

„ Das aber die Tänzerin Mira von der Reeperbahn gut

gebrauchen kann "
, klang es boshaft zuruck . „ Wer du bist zu

beneiden , meine Liebe , er ist ein schöner Mann , ern ge¬
scheiter Mann , und ein reicher Mann . Herz , was willst du

noch mebr !"

Irma bat den Portier um Bleistift und Papier . Jjans

Harscher . Hafenkneipe „ Zum Rettungsgurtel "
, schrieb lle . in

festen klaren Zügen auf das weihe Blatt Das Papier

faltete Re zusammen und steckte es tn den Ausschnitt ihrer

Svortbluse . Dann ging Re zurück zu Herbert . Mit einem

flüchtigen Seitenblick stellte sie fest , dah der Tisch , an dem

die beiden Frauen gesellen hatten , leer war .

Als Re eine Stunde später vom Flurfenster des Hotels

mit Herbert hinaus in die schwarze Nacht sah und dm -

untei nach Reichenball , dellen Lichter in der Tiefe funkelten ,
als ob der Sternenhimmel zur Erde gefallen sei . da sah ne

Herbert ernst in die Augen : „ So erhaben ist die Natur und

so hählich wird das Leben durch die Bosheit der Menschen .
sagte Re leise und duldete widerstrebend seinen fordernden

Kuh .

Steuervorauszahlungen am

10 . Dezember 1941

Ermiihigung der Barauszahlungen aus Antrag

Am 10 . Dezember ist bekanntlich die 4. diesjährige Voraus¬
zahlung auf die Einkommensteuer und den Kriegs -
zuschlag zur Einkommensteuer fällig . Die Voraus¬
zahlung beträgt % der zuletzt veranlagten (um die angerechneten
Steuerabzüge verminderten ) Einkommensteuer und Kriegssteuer .
Die Höhe der Vorauszahlungen ist im Steuerbescheid für 1940

* Walhalla -Theater . Der Tobisfilm „Ich klage an " ( nach
Motiven des Romans „Sendung und Gewissen " von Hellmuth
ll ng e r und einer Idee von Harald Statt ) wächst über die
Spielbandlung hinaus zu der schicksalsvollen Frage : Darf der
Arzt den unheilbar Kranken , dellen Leben nur noch verlängerte
Qual bedeutet , von seinen Leiden erlösen ? Aus einem besonders

da und dort gleich hellen Schleiern durch das Tal . dumpf
schickte der Ton der Kirchenglocken seinen metallenen Grub
durch die tiefe Stille dieses Wintermorgens .

„ Ich möchte heute noch mit dir im Schlitten nach
Bartholomä fahren , als letzten Abschluß unserer Hochzeits¬
reise "

. sagte Herbert jetzt mit verhaltener Stimme zu
Irma . „ Morgen geht es wieder zurück nach Hamburg .

Irma wuhte nicht weshalb , aber es war tbr ganz plötz¬
lich . als prelle ihr eine eiserne Faust das Herz zusammen ,
als mülle Re aufschreien in einem unsagbaren Weh . „ Nach

genau angegeben
Das Steuerjahr 1941 ist bald zu Ende . Es läßt sich deshalb

bereits ziemlich genau übersehen , ob die Einkünfte gegenüber dem
Borjahre gestiegen oder gefallen find und ob dementsprechend der
Einkommen - und Kriegssteuerbescheid für 1941 einen höheren oder
geringeren Steuerbetrag aufweisen wird als derjenige für 1940 .
Da die Vorauszahlungen auf die Einkommen - und Kriegssteuer
ungefähr den endgültig zu zahlenden Steuerbeträaen
sollen , ist bei verändertem Einkommen eine Erhöh

Stelle . Soweit dadurch die Fntterznleitung für Hühner gekürzt
und der Hühnerbestand verringert werden mutz , wird stch dieser
Prozeß aber im kontrollierten oder vom Staate gelenkten
Rahmen bewegen .

Berliner Börse vom 12 . November . Bei uneinheitlicher Sets «

aestaltung war eine stärkere Widerstandsfähigkeit unverkennbar .
Den ersten Notierungen lagen überwiegend nur Mindestorders
zugrunde . Namentlich in den führenden Papieren waren die
Wertschwankungen gering . Während Vahnbedarf einen Gewinn
von 3 und Demag von 2 % % zu verzeichnen hatten , schwächten
stch Schles . Gas um 2 , Aschaffenburger Zellstoff um 2*/e % ab .
Reichsaltbefitz 162,40 .

Frankfurter Börse vom 12 .
'

November . Auf einigen Teil¬
gebieten des Aktienmarktes zeigten stch weiter Anlagekäufe .
RWE . und Zellstoff Waldhof 2 % fester . Andererseits gaben
Berger 2 % her . Auch Farben nur knapp gehalten . Ngch Pause
waren VDM . 4 % leichter ' von Renten Relchsaltbesitz mit 162 %
gut gehalten : Steuergutscheine I gaben */e % auf 104 % nmfc ;
Kommunalumschuldung etwas leichter 104 ' / , Tagesgeld 1% % .

Notierungen vom 1L November . Berlin : Vereinigte
Stahlwerke 147 , Farben 1965/ . ; Frankfurt : Klöckner 157 % ,
Daimler 185 , Farben 197 , Scheideanstalt 385 , RWE . 160 . Siemens
318 % , Südzucker 334 % , Conti -Gummi zirka 392 % , Westdeutscher
Kaufhof 141 Deutsches Linoleum 160 ® . ; am Rentenmarkt :
Steuergutscheine I 104 ' /«, Kommunalumschuldung 102,70 , 4 %
Rentenbantablösung 103 % .

packenden . eindringlichen Beispiel wird diese Problematik ab¬
geleitet . Der Arzt und Forscher Prosefior Heyt lebt in glücklichster
Ehe mit Frau Hanna , die durch Jahre der Not treu mit ihm
ging , nun sich an seinem Aufstieg und Erfolg mitfreuen darf .
Da treten plötzlich hei Hanna Spuren einer tückischen Krankheit
auf , fortschreitende Nervenlähmungen , die der behandelnde Arzt
und Freund des Ehepaares alsbald in ihrer verderblichen Aus¬
wirkung erkennt . Ein trostloser Zerfall steht bevor , noch gibt es
kein Heilmittel gegen die Zersetzung der Nervensubstanz , tn un¬
ermüdlicher Laboratoriumsarbeit versucht der Forscher das Un¬
mögliche zu vollbringen , den Wettlauf mit dem Tod aufzunehmen :
er stößt auf wertvolle Entdeckungen , doch die Rettung der
geliebten Frau gelingt ihm nicht . Die kluge , lebensstarke Frau
Hanna indes begreift die Hoffnungslosigkeit ihres Zustandes ,
ahnt das Furchtbare , das noch bevorsteht . Sie will Vie letzte
Qual stch selbst und auch ihrem Mann ersparen und trägt die
Bitte um Erlösung vor . Gerade aus Liebe erhält sie den schmerz¬
losen Tod , dem Professor aber trifft Vorwurf und Anklage , dte
heiligste Pflicht des Arztes als Schützer des Lebens gebrochen
zu haben . Und in einer grotzen Eerichtsfzene wird der Film selbst
zum Tribunal . Der Film endet als brennende , gesetzgeberische
Lösung fordernde Frage . Ein starker , ungewöhnlicher Stoff und
ungewöhnliche Art der Gestaltung : das Ringen um ein großes
Men chheitsproblem , das Recht auf den Tod als Erlösung , wenn
das Leden sinnlos geworden ift ^ Ein begabter und eigenwilliger
Regisseur wie Wolfgang Li eben einer weiß hier echte ,
erschütternde Wirkung zu erreichen . Aus dem Menschlichen heraus
packte er das Problem , gibt ihm schicksalshafte Verdichtung , und
wo das Gedankliche die Führung hat , bleibt es doch immer ganz
dem Leben verbunden Den Eindruck steigert noch eine hervor¬
ragende Darstellung . - Voran ' die beiden Arzte , Freunde und
Gegenspieler , stch ebenbürtig in der Meisterschaft seelischen Aus¬
drucks : Paul Hartmann , der Forscher , ernst , herb , verhalten ,
dabei von unendlicher Zartheit in seiner Liebe , und Matthias
Wiemann äußerlich empfindsamer , zergrübelt , packend im
Ringen von Beruispflicht und einer tieferen Pflicht des Herzens .
Bedeutend ist nicht minder die Leistung der schnell zu einer der
besten deutschen Filmdarstellerinnen aufgestiegenen Heidemarie
H a t h e y e r . Wir kannten Re bisher aus Rollen von eigenartig
trotziger Herbheit ( Ein ganzer Kerl "

„Die Eeierwally " ) , hier
trifft sie die Wandlung der lebensfroh glücklichen Frau zu der
zerguälten Kranken mit einer Unmittelbarkeit , wie es nur eine
große Seelengestalterin vermag . Stark und charakteristisch in
wichtigen Episoden Charlotte Thiele , Margarethe H a a g e n ,
Chr . Kayßler , Florath und viele andere . Ein Film im' " tätigt . — Auf der Bühne zeigen

. . ... . . . .. .' ttstisch hohes Können bei ihren
gelungenen Darbietungen mit dem Rhönrad Heinrich Leis

— Nüdesheim ( Rheingau ) , 12 . Nov . Seinen 82 . Geburtstag
begeht am Donnerstag Reichsbahngepäckbesteller t . R . Heinrich
Peter L i l l . — Seinen 86 . Geburtstag beging am Dienstag der

Schmiedemeister Peter Arnold aus Geisenheim ( Rheingau ) .

= Koblenz , 12 . Nov . Als ein 13jäbriger Junge in Koblenz -

Lützel mit einer Pistole hantierte , entlud sich die Waffe . Di »
Kugel traf den Jungen an der Lippe und verletzte außerdem ein
Auge Jo schwer , daß es später entfernt werden mußte . Dieser
Vorfall möge erneut zur dringenden Warnung dienen , daß

Waffen und ähnliche gefährliche Gegenstände ntchl tn Ktnder -

hänoe gehören .
= Mensfelden , 12 . Nov . Bei einem Dreschmaschinenbesttzer

geriet ein 22jähriger Mann mit dem Kopf in die Bindevotrtch -

tilng der Strohpresse . Er wurde auf der Stelle getötet .

= Frankfurt a . M „ 12 . Nov . In der Leipziger Straße wurde
ein älterer Radfahrer von der Straßenbahn erfaßt und tödlich
verletzt .

= Frankenthal , 12 . Nov . In der Nacht stießen auf der Land¬
straße zwischen Grünstadt und Frankenthal ein Kranwagen und
ein Möbelwagen mit solcher Gewalt aufeinander , daß der aus
einer Luftschutzdienstfahrt unterwegs befindliche städtische Ver¬
waltungsinspektor Emil Lang und ein Arbeiter auf der Stelle
getötet wurden . Ein weiterer Mitfahrender erlitt Verletzungen .

= Trier , 12 . Nov . Ein 37jähriger Mann hatte es sich zur
Gewohnheit gemacht , da sein Scheidungsprozeß nicht nach seinem
Wunsch ausgegangen war , Richter , Rechtsanwälte und Sachver¬
ständige durch aus der Luft gegriffene Behauptungen zu beleidigen
Um diesem Treiben ein Ende zu machen , wurde der Querulant
festgenommen . Wegen fortgesetzter Beleidigungen hatte er sich
nun vor der Strafkammer zu verantworten . Da die Sachver¬
ständigen ihn für einen geisteskranken Querulanten erklärten ,
dessen Krankheit ihn zu einer Gefahr für die öffentliche Sicher¬
heit mache , erkannte das Gericht auf die Unterbringung in einer
Heil - uns Pflegeanstalt .

Drei persönliche Fürwörter
Drei Wörter vereint ,
— ob ihr es wohl schafft ? —
Ergebnis erscheint : ---
Recht zweifelhaft !

Auflösung zum Silben - Rätsel : „ Der Schrecken der
Feinde

" in Nr . 263 : 1 . Salut . 2 . Torpedo . 3 . Unteroffizier
4 . Renntiv , 5 . Zielscheibe . 6 . Bastard . 7 . Otto , 8 . Maulkorb ,
9 . Bolero , 10 . Ebro . 11 . Rettungsboot . — Sturzbomber —
Torpedoboot .

Die Eieroer sorgung
Im ersten Kriegsjahr wurden auf den Kopf der Bevölkerung

85 , im zweiten 69 Eier verteilt . Im dritten Kriegsjahr dürfte ,
wie der „ Deutsche Volkswirt " mitteilt , dieser Satz nicht gehalten
werden können . Zunächst ist -die Einfuhr rückläufig . Vor dem
Kriege führten mir jährlich 1,5 bis 1,7 Mrd . Stück ein . 1940
konnten wir infolge günstiger Umstände eine noch größere Menge
einführen . Dänemark und Holland hatten hohe , für England
bestimmte Bestände , auf die zurückgegriffen werden konnte . Solche
Sonderumstände fallen in Zukunft fort . Darum muß auch für
1942 mit einem weiteren Rückgang der Einfuhr gerechnet werden .
Bulgarien und Ungarn sind gegenwärtig die Hauptstützen für die
Belieferung des deutschen Marktes . Rumänien kann vielleicht
wieder Lieferant von größerer Bedeutung werden . Von Holland ,
Belgien , Dänemark , Jugoslawien , dem Generalgouvernement
usw . sind dagegen keine größeren Lieferungen zu erwarten . Da¬

gegen kann vielleicht mit der Wiederaufnahme der Importe aus
Estland , Lettland und Litauen gerechnet werden . Der Huhner¬
bestand ist dort nicht so dezimiert , wie zunächst angenommen
wurde . Die Ursache für die rückläufigen Zufuhren aus dem Aus¬
land ist die gleiche wie für die zu erwartende Rückläufigkeit der

eigenen Eiererzeugung . Das Futter ist knapp und muß zuerst für
die Gewinnung des wichtigeren Fleisches und Fettes varbehalten
bleiben . Diese tangieren tn der Dringlichkeit weitaus an erster

babenen weißen Pracht sah . der weiß , was die wenigen
Worte bedeuten : „ Winter in Berchtesgaden !

Herbert uni » Irma schien der Wettergott ganz besonders

gut gesinnt zu sein . Es war . als wollte er die beiden Men¬

schen für die Nebelmauer , in die er ihren Hochzeitstag em -

gehiillt hatte , entschädigen . Wundervolle sonnige Tage
hatten sie noch auf dem Predigtstuhl verlebt , waren ab und

zu hinunter gefahren nach Bad Reichenball , und dann wie¬
der mühelos hinaufgeschwebt in ihr weißes Märchen . Jetzt
ftanden beide auf dem Balkon tn einer der besten Pen¬
sionen des gastlichen und auf das Wohlbehagen der Winter¬
gäste bedachten Berchtesgaden , und sahen hinüber nach dem
Watzmann . der mit seiner Felsenfrau und seinen steinernen
Kindern die kleinen Menschen . d,e zu seinen Fußen herum¬
tollen , beschirmt . , . ,

Unwirklich schön versprach der Tag zu werden , so un¬

wirklich schön , wie die von Irma und Herbert verlebten

Wochen gewesen waren . Nur ab und zu . wenn Herbert Irma
liebevoll in die Arme genommen , wenn sein Mund ver¬

langend ihre Livven gesucht hatte . ,dann war sie zusammen¬
geschauert . Dann sah sie vor sich eine blankgevutzle Fenster¬

scheibe und aus dieser Fensterschelbe blickte ihr ein hoimilch

verzerrtes Gesicht mit bösen Augen entgegen , wahrend sie

gleichzeitig streichelnde Hände weich und kosend über ihre
Haare gleiten fühlte . ,

Die letzten Tage trübte in Berchtesgaden nicht eine
Wolke den Himmel , wie ein schimmerndes blaues Tuch war
das Firmament . Sie hatten zusammen Schlittenfahrten
unternommen , durch die stille Ramfau . nach dem Hintersee ,
nach Bischofswiesen und Schellenberg , waren m sausender

Fahrt mit dem Rodel vom Vorderbrand und von dem Ober¬

salzberg hinuntergeeilt , in die weißen Tiefen des Tales ,
hatten oft lange Zeit den Skiläufern zugesehen und diese

beneidet wenn sie so leicht und mühelos , tote beschwingte

Vögel , ihrem Ziele zugestrebt waren .
Der Morgen war kalt , die Sonne batte sich noch nicht

über die Zacken der Hochberge erhoben . Leicht « Nebel zogen

Aufbauarbeit im deutschen Turnen

Im Zuge der einheitlichen Ausrichtung und Auflockerung
des deutschen Turnbetriebes werden in den Monaten Januar
und Ferbuar die 224 Kreis -Männerturnwarte des NSRL tn
Berlin geschult . Gab die Tagung in Bad Dürkheim den

Bereichsmänneriurnwarten die neue Ausrichtung , so sollen nun

auch die Männer , die die Arbeit in den kleinsten Veretnszellen
Betreuen , in Theorie und Praxis mit den neuen Aufgaben ver¬
traut gemacht werden . Die Lehrgänge finden an der Reichs -

afabemte für Leibesübungen wie folgt statt : vom 12— 14 . Januar ,
vom 15 .- 17 Januar , vom 2 .- 4 . Februar und vom 5 .- 7 . Februar .
Es nehmen jeweils 56 Bezirks - bzw . Kteis -Männetturnwarie des

NSRL . teil . In gleicher Weise wird im Einvernehmen mit bet

Reichsjugendführung ein Lehrgang ber Gel etsfachwarte tm
Gerätturnen in bet Zeit vom 31 . März bis 2 April auf dem

Reichssportfelb veranstaltet . Dieser Lehrgang berührt ähnliche
Fragen , bient im übrigen aber bem Iugenbturnen unb bet

Klärung ber fachlichen unb organisatorischen Zusammenarbeit .
Eine Tagung ber Bereichs -Fachwarte für Turnen finbet am

15 . November in Berlin statt . Es ist geplant , biefe Tagungen
vierteljährlich zu wieberholen , um bte Bindungen zwischen bei
Bereichen unb bem Reichsfachamt zu festigen .

Die SBinterarBeit der Turnerinnen

Die Leistungsschulung ber Turnerinnen wird in diesem
Winter fortgesetzt . Die 120 besten Nachwuchsturnerinnen werden
in sechs Arbeitsgemeinschaften zusammengefaßt und in drei

Wochenendlehtgänyen weiter geschult . Der Abschluß ist ein

Prüfungsturnen gemeinsam mit dem Reichswettkampf der
Turnerinnen am 10 . Mai . Die Arbeitsgemeinschaften wurden tn
den süddeutschen Gauen wie folgt eingeteilt : in Frankfurt
am Main : Kurhessen , Westmark , Baden , Elsaß und Hessen -

Nafiau in München : die bayerischen Gaue , Württemberg und
die Ostmark .

Sport - Rundschau
Ein Siebe n - Städte - Echwimmkampf findet am

23 . November in Darmstadt zwischen Frankfurt o . M ., Hanau
a . M .

'
Offenbach a . M ., Mainz , Wiesbaden , Worms und

Darmstadt statt .
Darmstadts Schwimmerinnen siegten tm Städte -

kampf gegen Offenbach a . M . mit 7 :5 Punkten . Von den niet
Staffelrennen gewannen sie drei , während Offenbach einmal er¬
folgreich war .

Das Reichsbundpokal - Wiederholung s s p t e I
zwischen den Fußballmannschaften von Ostpreußen und Berlin /
Brandenburg wurde zum 23 . November nach Königsberg ange¬
setzt . In Berlin trennte man sich totlos .

A u s ber Mannheimer Eisbahn gibt es am
23 . November einen - internationalen Eishockeykampf . Der Mann¬
heimer ERK . hat ben Basler SK . zu Gast .

Der Fecht - Länberkampf zwischen Deutschland und
Ungarn findet am 14 . Dezember in Wien statt .

Im Tischtennis - Etädtekampf zwischen Frankfurt
und Darmstadt siegte Darmstadt bei den Mannern mit 5 :4
Punkten , während das Treffckn bet Frauen von Frankfurt mtt
5 :0 Punkten gewonnen würbe .

Höhe von je 200 RM ( insgesamt 600 RM ) geleiftet , so kann bte
am 10 . 12 . 1941 fällige Vorauszahlung auf 600 RM erhöht werden .
Ist bas Einkommen bes Steuerschuldners dagegen im laufenden
Jahre derart zurückgegangen , daß die festzusetzende Steuer nur
400 RM betragen wird , so ist dieser Steuerbetrug durch die ersten
drei Vorauszahlungen für 1941 in Höhe von je 200 RM (zusammen
600 RM ) voll gedeckt , so daß die am 10 . Dezember fällige vierte

Vorauszahlungstate vom Finanzamt erlaßen werden kann .

Eine Erhöhung ober Herabsetzung ber Einkommensteuer unb
bes Kriegszuschlags kommt nicht nur bei veränderten Einkommens¬
verhältnissen in Betracht , sondern auch dann , wenn die voraussicht¬
lich für das 1941 festzusetzende Einkommensteuer nebst Kriegs¬
zuschlag aus anderen Gründen eine Veränderung nach oben oder
unten erfahren wird . Hier kommt vor allem eine Veränderung des
Familienstandes in Frage . Wenn der Steuerschuldner im

laufenden Kalenderjahr ( spätestens am 31 . August !) geheiratet
oder ein Kind — vielleicht sogar mehrere Kinder — bekommen
hat , so wird in den meisten Fällen auch bei gleichbleibendem Ein¬
kommen eine erhebliche Senkung der Steuer im Vergleich zu den
im Steuerbescheid für 1940 festgesetzten Beträgen erfolgen müssen .
In solchen Fällen kann eine Herabsetzung ober unter Umständen
ein völliger Erlaß ber am 10 12 . 1941 fälligen Vorauszahlungen
geboten sein . Anberseits kann auch bie Steuer für bas Jahr 1941
burch Fortfall steuerlicher Vergünstigungen — « tm Beispiel durch
Eintritt der Volljährigkeit von Kindern , durch Wegfall der Unter¬
haltsleistung an bedürftige Angehörige usw . — voraussichtlich
höher sein als die zuletzt festgesetzte Steuer . Alsdann wird das
Finanzamt unter Umständen auch bei gleichbleibendem Einkommen
eine Erhöhung bet am 10 . 12 . 1941 fälligen Vorauszahlung
fotbeen .

Die Herabsetzung bet Vorauszahlungen auf Einkommensteuer
unb Kriegszuschlag erfolgt in bet Regel nur auf Antrag bes
Steuerschulbners . Die zur Begrünbung des Antrages vorgebrachten
Behauptungen finb glaubhaft zu machen . Ein exakter Nach¬
weis ist nicht erforderlich . Wenn die Herabsetzung der Voraus¬

zahlung vom Finanzamt abgelehnt werden sollte , so steht die B c -
fchwerde an den Oberfinanzpräsibenten offen Bei gestiegenem
Einkommen braucht ber Steuerschuldner von sich aus eine Erhöhung
bet Vorauszahlung nicht vorzunehmen . Er kann vielmehr ab -
roarten , ob bas Finanzamt eine Erhöhung bet Vorauszahlung
forbert ober nicht . Dr . M .
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THEATER , KURHAUS

„ SalonDamen Herren
LICHTSPIELE

Haarfarben .Dauerwellen

strahe 10 .

VERGNÜGUNGSSTÄTTEN

eine kleine '

GASTSTÄTTEN

Spülfrau geiucht
v . 12— 3 . Rosen -

Zim . , leer , wenn j «i . lh» ,rf,hr
mögi . gr - b , in i rowneer

6 Mille an erster

GESCHÄFTSANZEIGEN
rot .

Telefon 25559 .

■ Illlllllii

Empfangsdame für Friseurbetrieb
gciucfat Paul Kühn , Kirchgasse 2k

Fotolabor io .
,st nicht unter

sucht TABLETTEN
tt , Taunus strahe 6 .

f
A

Ab
heute

In Erst¬
aufführung

aemeinsch m D
Ang . F 362 TB .

Möbl . Schlal,immer mit 2 Betten u .
Küche für Mutter u . Tochter 2 bis
8 Monate , oder Schlafzimmer und
Wohnzimmer mit Küchenbenutzung
in Wiesbaden oder Umgebung bis
zu 50 .— gesucht . Bettwäsche wird
gestellt . Näh . Franz Klotz . Klaren -
thaler Straße 38 .

1 Zim . u . Küche ,
Giebelwohnung ,
gut . Haus , des .
pass . s. ölt . Ehe¬
paar , geg gröh
1-Zim .- u Küch .-
Wohn i . Wiesb .
zu tauschen ges .
Angeb Meurer ,
Schierstein,Jahn -Ang . u . W 374

an Tagbl .-Berl ,

Aulernmädchen für PI
fort gesucht Möglichf . ____.
16 Jahre . Reduscheuj « für Pos .
Reg evtl , außer dem Haufe gesu
Photo Lückefetl

~

3 - Zimmer -Wobnung , geräumig , mit
Bad , zum 1 Dez od später gesucht
I Rappl . ihnen u . Optik lei 2277 !)

Rheuma «Gicht

Neuralgien
Erkältungs ;

Krankheiten

gärtchen lau »
nusstrahe 42 .

Zimmer frei für Kur - und Dauer¬
gäste Parkstrahe 4

Altmaterial wie Lumpen kauft
Martin Gauer . Helenenatraße 18,
Ruf 26832 .________________________

Stelle zu vergeb
zu 4 % % . Ang
L 366 an T .-Bl .

Schierstein zu
- mieten gesucht .

Schierst ., Küser -
stratze 7 , Part .

Sette 7

Ein echtes Wiener Lust¬

spiel m . Hans Moser , Paul

Hörbiger , Elfie Mayerhofer , Hans
Holt , Theodor Danegger . Spiel¬
leitung : Hub . Marischka • Die
neueste deutsche Wochenschau .

IäTHHIA ^ I
| Jugendl . ab 14 J . zugelassen |

Kanarienwbch . vk
Sprenger , Porck -
ftr . 17 , 4, 11 - 15
und ob 17 Uhr .

Hausangestellte , selbständig , für Ec -
schästshaushalt sofort oder später
gesucht Frau Inge Kopp , Wies -
baden , Michelsberg 22 .____________

Putzfrau für 3— 4 Stunden täglich
" Nasfovia "

Korrespondentin , gewandt , mit guten
Kenntnissen in Stenographie und
Schreibmaschine , an flottes , selb¬
ständiges Arbeiten gewöhnt , für
unser taufm Büro gesucht (Eintritts -
termin sofort , evtl auch später nach
Bereinbarung . „Cella " Celluloid -
u . Lackwerk E m .6 W -Biebrich
Rheingaustrahe 46 , Tel 61457 58

Mitarbeiter für Werbetätigkeit sos. 1
gesucht . Fester Zuschutz , Reisespesen
und Provision wird geboten . Ang .
unter A 616 an den Tagbl .-Berlag

Mädchen ob ig
Frau sand . , für
Selchaststzansh
gesucht vorzuft
Cafe Perl Hoi .
Taunusftratze i

ünchen ge¬
sucht . Ang uut .
Z 555 an T .-B

ZnoerL Fran für
Hausarb . gesucht
Hetz , » ahnhos .
str . 44 , Tiefpart .

3g . Fran o . Frl . ,
geb ., 8X wochtl
halbtags f . Be¬
sorg . . etm . Koch ,
und Nähen ges .
Hainerweg 10 , 2 .

Hilse für den
Haushalt für
einige Stunden
d . Tages gesucht
Tannnsftr . 6, 1 .

Taunusstraße 14 . Fernruf 22978 .

Schuhwerk für Landwirte . Beruf .
Snort und Schale durch Schuh -
Kuhn . Bleichstraße 11 . Kirch¬
gasse 9 , Horst - Wessel -Straße28 .

Bauführer , tüchtig , für Tiefbau und
1 Schachtmeifter sofort gesucht An¬
gebote u L371 an Tagblatt -Berl .

Bei Schneefall wollen sich Männer
u Frauen melden Dieselben können
sich jetzt schon oormerken lassen
Trottoir -Reinigung Adelheidstr . 61

Schönes Einfamilienhaus in Stutt¬

gart zu vermieten im Tausch gegen
schön gelegene 3— 4- Zim .-Wohnung
in Wiesbaden . Zuschriften unter
Ak . 7917 an „Ala " Stuttgart ,
Friedrichstratze 20 .

Weibl . Hilfskräfte für Buchdruckerei
gesucht , auch für halbe Tage Buch -
bruderet Paul Schulze . Wiesbaden
ncrrngarienstiatze 7 .

selbständig , sucht
sof . od . auch sp
Dauerstellung .
Ang . F 374 TB

St . -Arbeit f . nach¬
mitt . u . abends
gesucht . Ang . u .
L 372 an T .-B

Unterridjt j
Mittelichnl -Schü -
lerin z. Beaus -
licht der Schul¬
arbeiten zu 91
Mädel gesucht
Ang H 371 TB

I . Jtalrener , Dip .-
Kanfm . , möchte
Konversat . um
Muttersprache f .
engl . od . deutsch
auzutauschen . —
Kranzplatz 5/6 ,
F . Campanella .

1 od . 2 Zimmer ,
modern möbliert ,
mit Zentr .-Heiz .
u . flieh . Wasser
von Dauermieter
gesucht . Ang . an
Schliehsach 222 .

Dame s. über den
Winter Wohn -

RM 40 000 .— und RM 50 000 - zu
4Yi % bei voller Auszahlung auf
1. Hypothek sofort zu vergeben .
Eugen Bier , Immobilien , Friedrich -
stiahe 46 , 1. Telefon ^ 27196 .________

Hypotheken gesucht : RM 6000 .— ,
RM 9000 .- , RM 12 Ö00.- , 25 000 .-
auf solide Objekte aus Privathand .
Anfragen an Scheller , Fachbüro für
Hypotheken , Kleine Burgstrahe 5 ,
Telefon 23559 . _________

•

Hypothekenkapital : 1. Stelle 4K %
Bollauszahl ., 2 . Stelle 5 % % Boll -
auszablung lauf , bei sof . Auszahl , u
eingeh . fachmänn Beratung durch
Scheller , Fachbüro für Hypotheken ,
Kleine Burgstrahe 5 , Tel . 23559 .

Figaro "
, Telefon 26868 ._________

Kammei das Fachgeschäft für

Dopp .-Wshnfchlz . ,
behaglich , sonn . ,
g . mbl . , zentrale
Lage , zu verm .
Bahnhofstr . 14 , 2

WrtziiuiisrtM |
Tausch : Biete 3-

Zim -Wohn mit
Bad u . Balkon
in sehr gutem
Hause (65 RM )
Suche 4— 4 ^ «3 .'
Wohn ^ m Bad
u Zentr .-Heizg
Ang E 341 LT

Asthmador bringt schnelle Lin¬
derung ! Auch in hartnäckigen
Fällen von Bronchialasthma hat
Dr . R . Schiffmann ’s Asthma¬
dor schon tausendfach geholfen .
Einige Züge des aromatischen
Rauches bringen schnelle Er¬
leichterung bei Atemnot und
Erstickungsanfällen . In jeder
Apotheke als Räucherpulver
oder Zigarette erhältlich . Probe
kostenlos von R . Schiffmann
u . Co . G . m . b . H „ Berlin W 62 ,
Kleiststraße 23 , Abt 1L

Bonner Krankenkasse , gegr . 1908 .
Aufnahme ohne Untersuchung
für alle nicht Versicherungs -
Pflichtige . Zahlung unouittiert
Rechnungen , auf Wunsch direkt
an den Arzt bzw . Heilpraktiker .
Bei Krankenhausaufenthalt Ver¬
pflichtungsschein zu Lasten der
Kasse . Kriegsrisiko eingeschloss .
Hohe Leistungen , Privatpatient !
Prospekte durch die Bezirks¬
direktion Wiesbaden , Micbels -
berg , Ecke Langgasse , Ruf 23751

Wiesbad . Glasreinigungsgeschäft
„ Blitz Blank “ . Inhaber : Paul
Stahl . Gegr . 1906 . Rüdesheimer
Straße 34 (Postkarte genügt ) )

Achenbach u . Arnet . Marktstr . 12 ,

Stundens ! . , saud . ,
gut empfohlen ,
für vormittags
3 Stunden sucht
Dette , Michels -
berg 6 .__________

Stundenfrau zur
Cauberhalt . ein .
5 -Z .-Wohn . ges .
Zeit n . Bereinb .
Bahnhofstr . 26 , 2

Stundenfrau ge¬
sucht Hotel Stet
Jahreszeiten

Sca la -Groß -Vari et6 : Täglich 19 .15
Uhr : Strahlendes Varietö . Ganz
Wiesbaden ist begeistert über
dieses herrliche Varietö - Pro¬
gramm . Ein bunter Strauß treff¬
licher Darbietungen . 10 Attrak¬
tionen , die Auge und Ohr er¬
freuen . Den Höhepunkt dieses
Programms bildet die Chinesen¬
truppe der 7 Wang -Hong -Schn
Eine Einmaligkeit am Deut¬
schen Varietö . Samstag . Sonn¬
tag und Mittwoch 15 .80 Uhr :
Familien Vorstellung . Vorverkauf
11 — 13 u . ab 16 Uhr Scala -Kasse
Telefon 25950 .

Tropfstein -Grotte ( im Hause der
Scala ) . Jeden Mittwoch , Sams¬
tag , 19 .30 Uhr . und Sonntag ab
17 Uhr : Stimmungskonzert :
Kapelle Seibel .

Steno -Sekretärinnen . Tücht . Kräfte
von hiesiger Firma ab sofort oder
später gesucht . Bewerberinnen müs¬
sen in Schreibmaschine u . Steno¬
gramm an schnelles und zuverläs¬
siges Arbeiten gewöhnt sein . Kurze
Bewerbung mit Angabe der bis¬
herigen Tätigkeit und des Eehalts -
anspruches unter G 368 Tagbl .-Berl .

Kanfm . Angestellte zum 1. 1. 1942
( evtl , früher ) , zuvor ! . , tücht, , an ge -

wisienh . Arbeiten gewöhnt , evtl . a .
halb « Tag « gesucht . Angeb . unt .
604 an den Tagbl . -Berlag .Schöner Schmuck ist zu allen

Zeiten stets ein willkommener
Geschenkartikel , weil er persön¬
lich den Beschenkten anspricht .
Sei es nun zum Geburtstag oder

Namenstag , zur Hochzeit oder

zu einem anderen festlichen

Tag — vielleicht denken Sie

schon an Weihnachten — . Sie
werden , dank unserer reichhal¬

tigen Auswahl , immer das Rich¬

tige finden . — Ihr Einkauf in

den Vormittagsstunden sichert
Ihnen eine noch sorgfältigere
Bedienung . „ Schmuckkästchen ,
Inh . A . Möller . Langgasse 9 .
gegenüber Schützenhofstr . Ihre
Einkaufsstätte für Schmuck
aller Art .____________ -

Bei Rheumatismus , Gicht , Ischias ,
Gelenkentzündungen u . anderen
nervösen Schmerzen bringen
Solfatanschwefelbäder dauernde
Schmerzlinderung . Echt zu
haben nur beim Fachdrogist
S e y b , Rheinstraße 101 -

Haara us fallt Schuppen ! Dann
die Ottve Methode . Wirkung
überraschend . 1 .85 RM . Pari .
R . Pollkläsener , Friedrichstr . 40 .

Mimtumn |
1 Zim . und Küche

an Hausmeister -
chepaar sofort zu
verm . Wallufer
Strahe 11 , 1 1.

1 Zim . und Küche
mit Zentralheiz . ,
i . Erdgesch . , zum
1. Dezember 41
zu verm . Preis
33 Mk . m . Heiz .

! LtHMr I
S-Zim .-Wohnung
f . verh . Beamten
sofort ob . später
gesucht . Ang . tt .
F 372 an T -B

3— 4- Z -Wohnung
z. 1. Jan 1942
gesucht Rur gute
Lage . Bororle
mit einbegriffen
Ang . M 371 TB

Film -Palast . (Frühvorstell .) Sonn¬

tag , 11 .00 Uhr , Kassenöffnung
10 .15 Uhr , Vorverkauf an der
Kasse . Europas Tierparadies :

„ Hortobagy “ . Die größte Tief¬
ebene Zentral -Europas ist Un¬

garns Herz ? Pußtawelt ! Hier
aiäd noch die Zigeunerweisen
zu Hause , hier tanzt und wirbt
man noch um die Geliebte nach
Väter Art — hier in der unend¬
lichen Steppe stampfen Riesen¬
herden edelster Pferde : der
größten Pferdezucht der Erde .
Und nirgends anders konnte das
ewige Mysterium des Lebens ,
die Geburt reiner und ein¬
drucksvoller im Film erlebt wer¬
den , als in dieser kraftvollen ,
erdgebundenen Atmosphäre , im
Paradies der Pferde . Man muß
diesen Film sehen und wird um
ein großes Erlebnis bereichert
sein . Vorher die neue deutsche
Wochenschau . Jugendl . nicht
zügel . Eintrittspr . (L50 , 0 .75 , L - ,
1 .25 , 1 .50 , 2 - RM

_______________ _
Film - Palast , Schwalbacher Str .,
spielt Mittwoch u . Donnerstag
_ nur diese beiden Tage — den
Ufa -Film „ 12 Minuten nachl2 “ .
Es ist eine heitere , abenteuer¬
liche Komödie . Die Hauptrollen
werden von bekannten und be¬
liebten Künstlern gespielt : Carl
Baddatz , Ren6 Deltgen , Rudolf
Platte . Paul Henckels , Geraldine
Katt . Ursula Herkin . Aus dem

Inhalt : Ein mitreißender „
Wir¬

bel spannender und verblüffen¬
der Geschehnisse , eine tolle

Jagd nach einem mysteriösen
Juwelenmarder , entfesselt von
einem bildhübschen jungen Mä¬
del , das noch etwas klüger sein
wollte . . . als die Polizei er¬
laubt . Die neueste Wochen¬
schau läuft am Schluß des Pro¬

gramms . Spielzeiten : 15 .00 , 17 .20 .
19 .30 Uhr . Jugend über 14 Jahre
hat Zutritt .

Deutsches Theater Wiesbaden :
Mittwoch . 12 . Nov . , St .-R . C 9 ,
Pr . B , 18 — 20 .15 Uhr : „ Nacht in
Siebenbürgen “ - Donnerstag , den
13 . Nov . , St . -R . D 9 , Pr . B . 18 bis
nach 20 Uhr : Neueinstudiert,Die
Boheme “

. Oper in 4 Akten von
Puccini .__ ___

Residenz -Theater : Mittwoch , den
12 . Nov ., 19 — 21J0 Uhr , St . -R . I :
„ Ein toller Fall “ . Musikalischer
Schwank von T . Impekoven und
C . Mathern . Musik : Peter Igel -
hoff . Pr . 1 .10 —3 .60 . Donnerstag .
13 . Nov . : „ Ein toller Fall “ (Vor -

stellung ausverkauft .)__
Kurhaus : Donnerstag , 13 . Nov . ,

11 .30 Uhr : Frühkonzert in der
Brunnen -Kolonnade . *. Leitung :
Karl Bastian . Kurkarten gültig .
16 Uhr : Konzert Leit : Konzert¬
meister Otto Niesch . 19 .30 Uhr :
Konzert Leitung : Kapellmeister
Ernst Schalck . Eintrittspreis für

jedes Konzert : 0.75 RM , Dauer -

und Kurkarten gültig .
Chor der Stadt Wiesbaden :
19 .30 Uhr : Konservatorium :
Ganzer Chor .

Park - Kaffee . Wilhelmstr . 36 . Tag
lieh , außer montags . 16 und
20 Uhr . große Konzerte durch
die ungarische Attraktions -

Kapelle Joskör Babari .

VEREINSNACHRICHTEN

Verein der Künstler u . Kunst¬
freunde : Sonntag , 16 . November ,
11 Uhr im Residenz -Theater :
Quartette Poltronieri und L . M .
Magistretti (Harfe ) . Werke von
Beethoven , Spohr , Malipiero u -a .
Karten für Nichtmitglieder von
1.20 RM bis 4 RM bei A . L . Ernst ,
Schottenfels , Christmann . Etwa
restliche an der Kasse des
Residenztheaters vor Beginn .

Stets hat etwas Gutes zum .Früh¬
stück und Abendbröt Th . Fritz
Bauer . Feinkost Lebensmittel .
Morit .zstraße 24 . gegenüber Ge¬
richtsstraße . Telefon 22922 .

Kellers Reformhaus . Mauritius -
straße 9. nimmt wieder Bestell¬
scheine auf Gemüsekonserv . an .

Färberei Döring färbt und rei¬
nigt schnell und preiswert . Fili¬
alen : Taunusstr . 26 , Luxemburg¬
platz 5 . Betrieb und Annahme :
Dotzheimer Str . 62 , Femr . 26149

Solinger Stahl - und Silberwaren .
Feine Bestecke . Schmuck . Re¬
paraturen , Schleifen , Verchrom .
A- Scharff . Mühlgasse 15 . Fern -
sprecher 23041 .

Seboenenberger Säfte zur Herbst¬
kur . Kellers Reformhaus , Wies¬
baden , Mauritiusstraße 9.______

Parfümerie Etak . Kirchgasse 11 ,
Hübsche Kristallzerstäuber in
allen Preislagen .____________ _

Seit 1864 J . u . G . Adrian . Spedi -
tion . Möbeltransport , Lagerung .
Fernsprech -Sammel - Nr . 59226 .

Wertvolle Gemälde kaufe ich zu
jeder Zeit und erbitte Angebot .
H . Schütten , Taunusstraße 5 .
Telefön 25883 __ _

Rundfunkgeräte werden in eige¬
ner Werkstätte gründlich und

gewissenhaft repariert . Radio -
Leffler , Kirehgasse 22 .

Snnt , 3X wchtl .
je 3 St . s. Haus -
arb . ges . Kleist -
strahe 7a , 2 r .

fiutzirau rüt 3 b
4 Stunden tägl
gesuchr Wäscherei
Rund . Riehlstr 8

Saubere Putzfrau
tägl . 1 % Std . z.
Ladenputzen ges .
I . Schottensels
& Go . , Theater -
Kolonnade 1.

Putzfrau von 8 b .
12 Uhr morg . ges .
Photo - Kukuk ,
Wilhelmstr . 56 .

| Aiimliche Peckll « \
Heizer f . Ww .-H .

Nerotai 35 ges .
Näher , b . Noll
daselbst .__________

Hilfskraft f . unser
Magazin gesucht .
W . Hinnenberg
K . - ® ., Lang -
gasie 15 .

Austräger , lchul .
cntl . , gt . Radf . ,
sucht Blumen¬
haus Becker ,
Kranzplatz .

I Midlich « Prksoilen
"

Geschäft - fr . , 50 3 .
sucht 54 Tage Be¬
schäftig . Ang . u .
B 375 an T .-Bl

Verkäuferin , tücht .
auch Lebensm .-
Br . , s. einige T .
d . W o . 54taasb
Ang . B 372 TB .

KMnailgMe

Tücht -Schueideklu
jur ins Haus
baldigst gejucht
Ang A 619 TB

Lehrmädchen für
Bäckerei sofort
gesucht . Näheres
Taunusstrahe 17

Beiköchin für 2x
in der Woche ,
2 Spülerinnen
(Spüler ) f . jeden
Sonntag gesucht .
Lass „Orient “

,
Unter d . Eichen ,
Telefon 27860 .

Hausangestellte ,
fleih . u . sauber ,
in gepsl . Haus¬
halt gesucht . Adr .
im T .-Berl . üc

atiiraL Mädchen
in München ge¬
sucht . Ang . unt .
Z 556 an T ^ B .

Mädchen s. Haus -
halt sof . geiucht .

BEKANNTMACHUNGEN

Bezug von Gemüsekonserven . Krankenanstalten und
5>eime erhalten im kommenden Winter besondere Zu¬
teilungen an Konserven . Sie beantragen diese unter

Benutzung eines Vordruckes , der ihnen noch zugesandt
wird , spätestens bis 25 . November 1941 bei dem Er -

nährungsamt ( Altes Museum , Eingang Fnedruh -

strahe 1/3 ) . Für Zuckerkranke ist - über bte Zu¬
teilung auf die Konservenkarte hinaus — tnt totnmcn =

den Winter die Zuteilung von insgesamt 18 Dosen

Gemüsekonserven vorgesehen . Diese Zuweisungen müssen
die Zuckerkranken bis spätestens 25 . November 1941

durch ihren behandelnden Arzt auf dem für Kranken¬

zulagen vorgesehenen Wege beantragen .
Wiesbaden , 11 . Nov . 1941 . Der Oberbürgermeister —

Ernährungsamt . _________________
liehseuchenpolizeiliche Anordnung . Nachdem in Wiesb -

Lrbenheim , Ringstratze 1 , amtstierarztlich dre Maul -

unü Klauenseuche sestgestellt ist , wird zum Schutz gegen
die Seuche auf Grund der 18 ff . des Viehseuchen -

gesetzes vom 26 . 6 . 1909 mit Ermächtigung des Reichs -

Ministers des Innern und des Regierungspräsidenten
in Wiesbaden folgendes bestimmt : Wiesb .-Erbenheim
bildet einen Sperrbezirk . Für den Sperrbezirk finden
die Bestimmungen der BiehseuchenpolizetUchen An¬

ordnung des Regierungspräsidenten in Wiesbaden
vom 26 . - 11 . 1937 und des Reichs - und Breutzischen
Ministers des Innern vom 9 . 2 . 1938 (RMBliV . 1938
Nr . 7 Sp . 265 ) über die Bekämpfung der Maul - und
Klauenseuche sinngemäße Anwendung .
Wiesbaden . 10 . Nov . 1941 . Der , Oberbürgermeister
als Ortspolizeibehörde — Beterinärpolizei .

TlkmaM |

Zwergspitz , 8Mon .
alt , zu verkauf .
Frankenstrah « 3 ,
Entleutner .

Dackel , jung , schön
zu Weihnachten
zu kauf , gesucht .
Angebote unter
D 368 an T .-D

Zimmer , gemütl .
möbl ., von btt .
Hrn NäheBären -
strahe , gesucht .
Ang . T 372 TB .

Zimmer . , gr ., m .
flieh Wass . ge
Ang . W 366 TB .

Zimmer , möbl .
gut heizbar , mi
Küchenb . v ält .
gut cmps . Dam «
zum 1. Dezember
gesucht . Preis -
ang . B 374 TB .

2— 3 Räum «, auch
Frontsp . i . Billa ,
bald od . später
gesucht . Ang . u
T 374 an T .-B

Mansarde , möbl .
mit Licht u . O
v . berufst Frau
gesucht Ang . n .
S 374 an T .-B .

Walhalla -Theater . Der große To -
bisfilm „ Ich klage an “ . Ein Film
nach den Motiven des Romans
„ Sendung und Gewissen “ von
Helmuth Unger . Spielleitung :
Wolfgang Liebeneiner . Mit Paul
Hartmann , Heidemarie Hatheyer
Math . Wieman , Chr . Kayssler ,
Charlotte Thiele . Neue Anfangs¬
zeiten wegen der außerordent¬
lichen Länge : 13 .30 , 16 .20 , 19 .00 .

Apollo . Moritzstraße 6. Käthe
v . Nagy . Brigitte Horney . Albin
Skoda in „ Liebe Tod u . Teufel “ .
Ein märchenhafter Abenteurer
film Ein Traum in Bildern .
Ein Märchen v . irdischem Glück .
Magie tropischer Nächte . Gei¬
sterspuk des Teufels Süße Zart
lichkeit der Herzen . Wilde Ro¬
mantik . Zauber der Südsee .
Nicht für Jugendliche . Dazu , die
neueste Wochenschau . Beginn :
14 .45 . 17 . 1920 Uhr . Ende etwa
21 .30 . So . ab 12 45 Uhr .

__________
Capitol . Am Kurhaus W Birgel

.. . . . . reitet für Deutschland “

Gertr Eysoldt . Gerhild Weber .
Willi Rose . Herbert A .E Böhme .
Hans Zesch Ballot . Paul Dahlke .
Rud . Schündler , Walter Werner .
Ein Denkmal deutschen Reiter
tums — ein großer Ufa Film ,
erschütternd in seiner mensch¬
lichen Tragik , aber mitreißend
in seinem aufbrausenden Lebens
willen . Jugendliche zu gelassen !
Dazu die neueste Wochenschau
Beginn : 14 45 . 17 00 . 19 .20 Uhr .
Ende etwa 21 .30 Uhr Sonntag
ab 12 .45 Uhr .___

Luna -Theater Schwalbach Str .57 :
„ Drei Väter um Anna “ Mit
Hans Stüwe — Ilse Werner .

Olympla -Lichtsplele Bleichstr 5

„ Jud Süß “ — Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen ._________

'

Park - Lichtspiele W .- Biebr . Mitt¬
woch und Donnerstag : Hansi
Knoteck und Hannes Stelzer in
dem Bavaria -Film „ Venus vor
Gericht “ . Ein fesselnder Film ,
der hinter die Kulissen des
Kunstbetriebs der Systemjahre
leuchtet ! Spielleitung : Hans
Zerlett . Jugendl . haben keinen
Zutritt . Die neueste Wochen¬
schau . Beginn : Wo . tägl . 19 .30 .
Mittwoch 15 Uhr .

Unlon -Theatet Rheinstraße 47 :

, Ein Leben lang “ ._______ _____
Römer - Lichtspiele W .- Dotzheim :

Hans Albers in „ Gold “ ._______
3- Kronen - Llehtsplele Schleretein

.Im Schatten des Berge »“ .

Mittwoch o . Donnerstag
( nur diese beiden Tage )
15 .00 , 17J0 . 19 .30 Uhr :

Der amüsante
Abenteuerfilm der Ufa :

„ 12 Minuten nach 12
“

mit Carl Radatz - Rene
Deltgen - Rudolf Platte -
Paul Henkels - Geraldine
Katt r Ursula Herkin .
Die Mitwirkung dieser
Künstler sagt — ein ganz
besonderer Genuß er¬

wartet Sie .
Jugend über 14 Jahre

hat Zutritt .

Film - Palast
50 . 75 . 1.00 . 1 .25 . 1.50 . 2 .00

Ufa -Palast : „ Alkazar “ . Wegen
des großen Erfolges , 2 . Woche .

Regie - Aug Genia . Das mit dem

„ Mussolini -Pokal “ ausgezeich¬
nete Film werk vom ruhmreichen
Heldenkampf des Alkazar von

Toledo im spanischen Freiheits¬
kampf gegen den Bolschewis¬
mus . Staats politisch und künst¬

lerisch besonders wertvoll . Für

Jugendliche zugelassem Achtung
neue Anfangszeiten : 15 .00 . 17 .00 .
19 .30 Uhr .__ .________

Ufa - Palast . Große Märchen -

Vorstellung Donnerstag , 13 Uhr :

„ Tischlein deck dich , Esel streck
dich , Knüppel aus dem Sack !
p . Henckels spielt den Schnei -

dermeist . Zwirn . Vorh . ein Inst .
Kasper Film Kinder ab 0.30 .
Erwachsene ab 0 .50 RM .

Thalia -Theater . Kirchgasse 72 :
Ab heute in Erstaufführung :

„ Wir bitten zum Tanz “ . Ein
echtes Wiener Lustspiel mit
Hans Moser , Paul Hörbiger ,
Elfie Mayerhofer , Hans Holt ,
Theodor Danegger . Spielleitung :
Hubert Marischka . (Ein Wien -

Film im Verleih der Terra .) Die
neueste deutsche Wochenschau :

- Das deutsche Schwert schlägt
unerbittlich zu !“ Wo . 15 .00 , 17 .10 ,
19 .30 Uhr . Jugendliche ab 14 J .
zugelassen .____________ __

Film -Palast , Schwalbacher Str .,
spielt nachstehende Filme in der
kommenden Woche : 14 . und
15 . Nov . der Tobisfilm „ Morgen
werde ich verhaftet “ mit Käthe
Dorsch , Ferdinand Marian , Gi¬
sela Uhlen , Paul Klinger . 16 . n .
17 . Nov . „ Die Jugendsünde

“
,

nach Ludw . Anzengrubers Ko¬
mödie „ Der G ’wissenswurm " .
Ein Film , dessen Wiederholung
immer wieder verlangt ist . 18 .
und 19 . Nov ! Der Theo Lingen -
Film „ Was wird hier gespielt “

mit Theo Lingen , Paul Kemp ,
Hannes Stelzer , Fita Benkhoff ,
Otto Wernicke . Ein mit viel
Beifall auf genommenes Lust¬

spiel . 20 . und 21 . Nov . die
Filmkomödie „ Casanova hei¬

ratet “
, ein Film von Viktor de

Kowa , mit Lizzi Waldmüller ,
Karl Schönbeck , Fita Benkhoff ,
Irene v . Meyendorff , Richard
Jlomanowsky . Ein lustiger Film ,
der viel Freude bereiten wird .

Seit 25 Jahren /

Wiesbaden . Kirchgasse 29 , Ecke
Friedrichstraße - Fernspr 27939

Bettfed ern - Reinigung
mit moderner ftetntgungsmaschine

edern . Deckbetten , Kissen
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FAMILIENANZEIGEN

MA NFRED - 9 . Novemb . 1941 . Die
glückliche Geburt eines kräf¬
tigen Stammhalters zeigen in
dankbarer Freude an

Hilde Scherer , geb . Hoffmann
Fritz Scherer , z . Z . im Felde

Wiesbaden , Goebenstraße 14 ,
z . Z . Krankenhaus Rotes Kreuz .

Für die zahlreichen Glück¬
wünsche , Blumen u . Geschenke
anläßlich unserer goldenen Hoch¬
zeit sagen wir auf diesem Wege
unseren herzlichen Dank .

Adam Herbold u . Frau
W .-Sehierstein , Kirchstraße 19 .

Schmerzerfüllt erhielten
wir die Nachricht , daß
unser einziger , herzens¬

guter , hoffnungsvoller Sohn ,
Enkel , Onkel . Neffe u . Vetter

Ado ’ f Hess
üffz . in einem Inf .-Reg .

im Alter von 27 Jahren im
Osten den Heldentod für sein
geliebtes Vaterland starb .

In unsagbarem Schmerz :
Adolf Hess u . Frau Elisa¬
beth , geb . Höhn , Franziska
Höhn Wwe . . Großmutter .

Wiesbaden , Seerobenstraße 33

Danksagung .
Allen den vielen Freun¬
den , die uns bei der

Kunde von dem Heldentod
meines lieben Gatten , unseres
unvergeßlichen Sohnes , des
Schauspielers Rudolf Wittgen ,
Oberleutnant in ein . Inf . -Reg . ,
mit Trost beigestanden , sagen
wir an dieser Stelle herz¬
lichen Dank .

Hedwig Wittgen , Ehefrau
Wilhelm Wittgen . Eltern
Wilhelmine Wittgen

Danksagung .
Wir danken auf diesem Wege
herzlichst für die überaus
große und wohltuende Teil¬
nahme beim Heimgange un¬
serer unvergeßlichen Ent¬
schlafenen Johanna Gerisch .
geb . Gorth .

Max Gerisch und Kinder
Peter Gorth und Frau
Eduard Gorth u . Familie
Johannes Gorth

W .-Biebrich (Mainzer Str . 25a )
Landau , Würzburg , München ,
den 12 . November 1941 .

Großes Herzeleid brachte uns
die Nachricht , daß am 7 . No¬
vember durch einen tragischen ,
ünglücksfall meine innigst -
geliebte , unvergeßliche Frau ,
unsere herzensgute , liebe
Tochter , Schwester , Schwie¬
gertochter , Schwägerin , Nichte
und Cousine

Erna Schwibinger
geb . Birk

nach kurzer glücklicher Ehe
im blühenden Alter von
20 Jahren verschieden ist .
Ein Hügel Erde deckt unser
ganzes Glück .

In tiefer Trauer :
Karl Schwibinger , Obergefr .
bei d . Luftw . , Heinrich Birk
u . Frau . geb .Ramspott , Karl
Birk , Obergefr . bei d . Luftw .
z . Z . i . Felde , Emil Bremser
u . Frau , geb . Maxeiner , Fa¬
milie Jakob Schwibinger "u .
Angehörige und alle Ver¬
wandte u . Bekannte .

Würzburg , Wiesbaden (Stift¬
str . 23 ) , W .-Dotzheim Schla -
geterstr . 222 ) . Die Beisetzung
findet Donnerstag , 13 . Nov . ,
15 .45 Uhr , von der Leichenh .
des Südfriedhofs aus statt .

MW |

Pelzjade , % lg .,
Neuwert . , Bisam ,
850 Ml . zu ver¬
lausen . Heuling ,
Adolsstratze la ^

Pelzmantel , schw . ,
Perstanerll . ( Gr .
44 ) , gut erhalt . ,
Pr . 500 Ml . , vl .
Adr . T .-Vl . Tv

Pelzjade , russisch .
Fohlen , Er . 42 ,
wie neu , zu vl .
Anz . 17- 19 Uhr
Entenstr . 5 , 1 1-

Pelzlragen , sehr
groß , schön , hell¬
grau ( amcrilan .
Fuchs ) zu verl .
Biebrich , Franl -
furt . Str . 63 , 3 r

Slijacke . eleg . , Er .
42 -44 , Skihand¬
schuhe (Fell ) ,
Schiitisch . , Nickel ,
schwarz . Tuchrock ,
Marengo -Bluse ,
44 -46 , all . neuw .,

| zu vl . Tel . 25414

Hrn . - Covercoat ,
% lg ., starke F .,
weitzgestr . Kind .-
Pull . u . Mütze
(2-3J . ) .Puppenk .

Möbel m . Herd ,
alles gut erhalt . ,
zu verl . Blatz ,
Walkmühlstr . 36
Parterre .________

Dam .-Tuchmantel
( schw .) , Gr . 48 ,
graue Pelzjacke ,
2 Pelzkragen , g .
erhalt . , zu verl .
Schneiderei Reeh
Taunusstrahe 47

Winterkost . , eleg .
% Ig . Jacke , u .

sehr eleg . Theat .-
Kleid , kurz , 6b .
neuwert . , Gröhe
42 , zu verkaufen .
Anrpf 22819 .

Frauenschuh « mit
Einl . , 38 -40 , gut
erhalt . , verkauft
Klein , Luxem -
burgplatz 1 , Lad .

Schlafzimmer zu
vk. Oranienstr . 58
Schrein . Schwarz

I
Chamäleon - Bes . -

Handtasche , schw . ,
noch neu , z. ver¬
kaufen . Ang . u .
B 373 an T .-V .

Aktordion mit 12
Bässen u . Kosser
zu verk . , 50 RM .
Ang . A 626 TV .

Eeige , gut erh . ,
guter Ton , z. vk .
Kl . Burgstr . 9 , 1
bei Scheibner .

Llbilder , neuzeitl .
ich Landsch . ,42/31
ar . , St 20 .- z.vk
Sprenger , Porck -
str . 17 , 4 , 11 - 15
und ab 17 Uhr

Weckeruhr , gut
gehend , zu verk .
Eltviller Str . 3 ,
Pdh . 1. St . r .

llberoorhänge , el .
f. 2 Fenster , gut
erhalt . , zu verk .
Er .Burgstr .7 , 1 r .
Anz . 11— 15 Uhr

Lampen , 7Prism .-
Lamp . u . 1 Zim .»
Lampe , gr . Sd .-
Schirm w . Platz¬
mangel , alle zu¬
sammen f . 30 M .
z. verkauf . Tele¬
fon 27447 nach

, 4 llhn _________
Eilt ! Schlafzim .,

neu , direkt a . d .
Laden , zu verk .
Adr . : Schröder ,
Walramstr . 4 , 2 .

Schlafzim . , Eiche ,
für 900 Mk um -
ständeh zu verk .
Adr . T .-Vl . Ub

Kleiderschrank ,
Kommode , weih ,
s. Kinderzimmer
geeign . , zu verk .
Bertramstr .16 .3 r

Küchen - Anrichte ,
Schleifl . . 1 .20 br . ,
neuw . Zustand ,
zu verk . Ang . u .
W 372 an T .-V .

Bettst . mit Spr .-
Rahm . u . Matr .
gut erh . , u . 2fl .
Gasherd zu verk .
Dotzheimer
Strahe 68 , 1 l .

Chaiselongue , gut
erh . , n . kl . Wohn -
zim . - Zualampe
zu verk . Klaren¬
thal . Str . 24 . 2 r .

Bettstelle , w . l .,
90 — 190 , gebt .
Federbett , Eold -
spiegel , verschied .
Erammophonpl . ,
Opern usw , zu
verkauf , v . 9— 13
u . 17— 19 Adel -
heidstratze 47 , P .

2 Bettstellen mit
Pat .-R . Wascht
m Sp u Marm .,
2 Nachtschr ., 2t
Kleiderschrank ,
alles a erh ., zu
vk . W .-Biebrich .
Feldstrahe 23 .

4 Barocksess . , Sofa
Tisch ( antik ) , 2
Prunkst , u . Schr .-
Maschine (Orga
Privat ) Bill , zu
verk . Philipps -
bergjtr . 19 , P . l .

Küchentisch , zwei
Stühle 14 Mk . ,
Sparherdchen m .
2 Kochst , u . Back¬
röhre 5 M ., Gas¬
herd , 2 Flamm ,

. 2,50 Mk . zu verk
Dotzheim . Str . 85
Hth . 3 . St . r .

Konferenztisch , gr .
oval , zirka 2x3
Meter , z. Preise
v . 125 RM . zu
verk . W Söhn¬
gen & Co . , Wald -
strafte 25 .

Kinder -Spieltisch
u . -stühlch . u . gr .
Puppenhimmel¬
bett zu verkauf .
Nerostr . 4 , Lad .

Lausgärtche » und
Nähtisch zu verk .
Bleichstr 35 , P . r

Teewagen ( Haus¬
bar ) verk Zuschr
u . M 368 T .-V

Fahrrad zu verk .
Hirschgraben 16 .
Part . Anz . Mitt -
woch 20 — 21 Uhr .

Kinderwagen bill .
zu verk . Herder -
strahe 1, 4 .

Kinderwagen mit
Matr . , gut erh . ,
zu verk . Eoeben -
ftr . 5 , H . Part , r .

Reise -Bügeleisen ,
elekt . , Universal -

I

spann ., zu ver¬
kaufen . Ang . u .
F 369 an T .-Vl .

Gewaltig sind die Aufgaben der

Deutschen Reichsbahn gewachsen .
Weit über die Grenzen des Groß -

deutschen Reiches hinaus spannt sieb

heute dasVerkehrsnetz . Von der Mei¬

sterung der gestellten Aufgabe hängt
Entscheidendes ab für die kämp¬
fende Truppe und für die Heimat .

Fast 5 mal so groß wie vor dem Kriege ist heute

der Arbeitsbereich des deutschen Eisenbahners . . .

An alle
,

die heute Güter verfrachten !

Fragen Sie die Güterabfertigungen
um Rat und Auskunft Jeder Ver -

• (Frachter hat die Möglichkeit und

Verpflichtung für den Güterverkehr

des eigenen Betriebes Erleichterun¬

gen zu schaffen .

Beachten Sie deshalb folgendes :

Ständige Fühlungnahme mit den

Güterabfertigungen der Deutschen

Reichsbahn verhütet zeitraubende

Fehler , vereinfacht die Arbeit und

trägt zur glatten Durchführung der

Güterbeförderung bei .

hilf der deutschen

Jede Güterabfertigung besitzt einen

großen Erfahrungsschatz über Vor¬

teile bei der Auflieferung von Gütern ,

den sie den Verfrachtern gern zu¬

gänglich macht

Jede Güterabfertigung gibt Aus¬

kunft über zweckmäßige Aufliefe¬

rungszeiten , über bestehende Güter¬

sperren,über zugelassenes Lademaß ,

über die Möglichkeiten des Sammel¬

gutverkehrs usw .

Auf jeden Wagen kommt es an !

REICHSBAHN UND DU HILFST DIR SELBST !

Locken -Brennapp ,
( elektr . ) zu . ver¬
kaufen . Ang . u .
G 369 an T .-V .

Orient -Teppiche und Brücken tauft
aus Privatbesitz in allen Erötzen bei
sofortiger Kaste . 3 . Fritz , Wies¬
baden , Rosenstrahe 8 , Ruf 25321 .

Schn . - Easbägel -
eisen bill . zu vk .
Frankenstr .5,V .P

Anzüge gegen sofortige Kaste tauft
Erste Wiesbad Kleidervermittlung
Moritzftrafte 6 , Ruf 20930 _______

Bügelmaschine ,
Gardinenstange ,
Wäschemangel ,
alles gut erhalt ,
zu verk . Anz . b .
Poths , Schierst .
Strahe ^ 32 .__

Stärk . Luftgewehr
( neuw .) zu verk .
Eippert Schier -
stein , Bahnhofstr .

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - und
Rotweinflaschen laust und holt ab
E Klein . Westendstr 15 , Tel 25173

Hasenseile lauft M
Straße 52 , Ruf 22
D.-Rustenstiesel ,
Er . 39 -40 , g . erh . ,
zu tauf , gesucht .
Reusing , West -
endstratze 22 .

ittloff , Hellmund -
326 ._________________
Eilgesuch . Schreib¬

maschine kauft
Telefon 20046 .

RLhmasch . z. tauf
gesucht . Krieger .
Frankenftr . 22 .Dam .-Ueberschnh «

o Stiefel , Er . 37 ,
gut erh . , gesucht .
Ang . K 372 TV

Eisenbahn , elektr .
Sp . 0 (m . viel
Zub ., n . vollstd .
abzug .) , Uhrw .-
Eisenb . , Spur 1 ,
Heimkino (Paths
m . Mot . . 35 un -
brennb . Filme ),
Märklinbaukast .
4 u . 4a , Baukast .
„Eläs . Motor "

,
Vergöh .-Apparat
„Jhagee "

(Foto¬
app . m . doppelt .
Bodenauszug er -
sorderl . ) , Mah -
Jongg -Spiel
(Luxusausfj zu
verk . Tel . 26712 .

Kinderauto oder
Dreirad z. t . ges .
llmstätter , Bieb¬
rich . Friedrich -
str . 10 , T . 60829

Skier , 1,80 -2 m
u mod Puppen¬
wagen zu kaufen
gesucht Kilian .
Hahn im Ts ,
Bleidenft Str . 7

Puppen - o . Sport¬
wagen , gut erh . ,
z. t . ges . Sender .
Dotzh . Str . 100 .

Salonflügel , wen
gespielt , Stein¬
mau . Steinweg .
Bechstein oder
Blüthner .ca . 1,70
lang , a . Privat¬
hand zu kaufen
oesucht . Ang . u .
T 376 an Z -Vl

Kind .-Puppenw .
gut erh . u . Kd -
Fahrrad ( Zwei¬
rad ) zu tauf , ges
Ang . T 373 TV

Schautelpserd rsp .
Schauteltier z. t .
ges . Bahnhof -
strahe 37 , 1 Its .

Puppen . Spiegel¬
schrank , groft, ' zu
verkaufen . Ang
u . H 369 T .-Vl .

Klavier zu kaufen
gesucht . Ang u
L 374 an T -Vl

Steinbaukast . ges .
Scharnborststr . 32
3 Its Erbskorn

Klaviere b 550M
In bar zu kaufen
aeiucht Klavier -
Bauer . Mainz
Weibergarten 9
Telefon 42669

Elektrische Brut -
maschine für 50
bis 60 Eier ( f
Hühner u (Enten )
zu tauf gesucht
Wilh Braun 2 .
Wiesb -Bierstadt
Hintergaste 10 .

Ankchstteinbaukast .
u . el . Chriftb .-
Beleucht .. 120 V . .
zu verkauf . Anq .
u . 8 368 T .-Vl

Kinder -Turngerät
sehr gut erhalten
( Schaukel , Reck
u Ninae ) zu vk
Eoebenstrahe 12 .
Eickhorn .

Akkorbion . 48 B ,
zu lauf gesucht
Ang K 371 TD Zim .-Ofen , Alles¬

brenner (mod )
zu tauf gesucht
Ang . H 368 TV

Rabio , gut erh . ,
zu kauf , gesucht
Ang M 373 TV

2 Heizungskessel f .
Et .-Heiz . ( 1 da¬
von gebrauchs¬
fertig ) . 6 -7 Zim
ausreichend , zu
verk . Tel . 28771 .

Rabio - App ., 120
V , zu kauf ges
Ev kann Blauv . ,
110 V Eleichstr . ,
in Tausch g . w
Ang . G 374 TV

Heizofen , eleltr . ,
u . Couch neuro
ob gut erh . , von
Privat zu kaufen
gef . Preisangeb .
u . W 367 T .-Vl .

KliiifgchA | Läufer und Bett¬
umrandung . gut
erhalt . , zu k. ges .
Ang . F 375 TV

Tlafchenzug und
Kabelwinde zu
tauf . gef . Spedi¬
teur Adolf Beck ,
Wiesb .-Biebrich ,
Horst - Westel -
Str . 28 . T . 60062

Pelzmantel , gut
erhalten , Er . 46 ,
zu kauf , gesucht .
Sing . H 373 TV .

Rofthaar kauft
Holland . Sedan -
ftrafte 5 .Pelzmantel , gul -

erh . Er . 46 f
schl Fig . , sow
bl Strickkleid ob
Etrickweste Er 46
zu kauf gesucht
Ang L 345 TV

Rohhaarmalratzen
wenn uuch Drell
ichadhaft . z kauf
gesucht Peter .
Blllcherftrahe 6 .
Telefon 29244

All -Eisen , Met .
Flaschen . Lump . .
Alten zum (Ein -
stampfen tauft
Marti off . Hell -
mundstrafte 52 .
Ruf 22626

Chaiselanguebeck «,
g . erh . , z. k. ges .
Ang G 372 TV

D . -Wintermantel ,
jügendl ., sehr g .
erh ., Er . 44 , zu
kauf . ges . Ang .
u . E 375 T .-Vl .

Verloren • Sesmd « |
Armband , gdld .,

verlor Taunus -
str . , Mlhelmstr . ,
Neues Museum ,
Markt Geg . gute
Belohn abzug
da Andenken .
Sonnend Str 68 ,
2 St Tel 21465

Salon , Speise - o.
Herrenzim . , fern
Korblinderwag

zu lauf , gesucht
Ang . u . A 628
an TagbC -Verl

Wintermantel u .
Gabardinemant . ,
Er . 42 -44 , alles
gut erhalt ., ges .
Ang . W 368 TV . Herrenzim . , schön ,

zu kckuf. gesucht
Ang . M 374 TVWinter - Ulster ,

neuw . , modern ,
u . grüner Loden¬
mantel ( Er . 52 )
für Hrn . zu kauf ,
gesucht . Ang . u .
8 376 an T .-Vl .

Kleid , dunkelrot . ,
m . weih Spitzen¬
einsatz v Blücher -
ftrafte . Haltestelle
nach Oranienstr .
verl . Abzug geg
Bel . Oranten «
strafte 52 , P . r .

Möbel . An - und
Verk . Holland .
Sedanstrahe 5 .

Polstersessel , gut
erhalt ., zu k. ges .
Adr . T -Vl . TxWinter > Mantel ,

warm , a . Pelz¬
mantel ob . Jacke
Er .44 46 ) , neuw
zu k ges . Prets -
ang . 8 373 TV .

Kleiderschrank zu
k. ges . Strobel .
Blllcherftrahe 5 .

Kätzchen , weift , m
schwarzrot . Zeich¬
nung zugelaufen .
Klein , Westend -
strafte 15 .

Schreibtisch zu k
ges . Angeb mit
Angabe b . Holz¬
art , Farbe , Er
u . Pr u Z 557
an Tagbl -Verl

Winter • Mantel ,
gut erh . , ev . auch
Joppe , mittl . F . .
Gr . 1,70 , zu lauf .

. gesucht .« Ang . u .
8 370 an T .-Vl .

Zugelanf . Draht¬
haarfox , Rüde
toeiftschw, .. Kop
braun . Ruf 21616
Schmidt

Motarrab , 200ccm
zu tauf , gesucht
Angebote erb an
H . Krautwurst i .
Seitzenhahn .

Anzug , Er . 48/50
unb Halbschuhe ,
beid . n . gut erh
zu tauf , gesucht
Ang . G 371 TB

^ MMmpskhllW

Pfund - u . Stück -
wäsche liefert
Eroh < Wäscherei
Dörr , W -Bier -
ftadt , Filiale :
Klarenth Str . 4

D .-Rad zu kaufen
gesucht Ang . u .
E 373 an T .-VlAnzug , Gräfte 52 ,

schl . Fig . , gut er¬
halten , z . t ges .
Angebote unter
K 374 an T .-V .

Hamsterfutter , kl . ,
ob . einz . Stücke ,
naturf . , zu kauf
gesucht . Ang . u .
B 368 an T .-Vl .

Fahrrab , gut erh .
zu kauf , gesucht
Blumenh Becker
Langaaste 56 . —
Telefon 27483 ,

Korb -Kd . -Wagen .
gut erh . zu kauf
aeiucht Ang . an
W . Heinemann .
Neuaaste 23 .

Frau lucht z . Büg .
nur Privat . An¬
geb . E 368 TR

Komme in gute
Häuser ändern
Ang . H 370 TB

| VnchiriWvDamen -Russen .
stiefel , Gr . 38/39 ,
gut erhalten , zu
lauf . ges . Ana
D 372 an T .-V

1 Registrierkasse ,
elektr .. zu tauf ,
gelacht Ana u
A 624 an T -Vl

Piano , 6 M mtl
Staubsauger 1.50
täglich , Schreib -
masch . 1.— tfigl
Hemmen , Reu -
gaste 5 .

Reitstiefel , Er . 38
b . 39 , u . Hose ,
Er . 42 -44 , a . g
erh . , gesucht . An¬
geb . G 375 TV

Schreibmalchin «,
gebt . , z tauf gel
Preisangeb mit
Martenong erb
a A 603 T -V

Hunde -Amme , tl .
Raste , vor zirka
5 Tagen geworf . .
gegen hohe Ver -
gütung gesucht
Ä Reeh . Markt -

1 platz 5 T 22472

H.» ob . D .-Reit -
ftiefel , gut erh . .
Eröfte 39 -41 , zu
kaufen ges Ang
u . A 629 T -Vl

Westentaschen »
revolvrr zu t g
Wasfenich e Pr ..
klng W 358 TV

Heirat ; Für meinen Freund . 42 3 . .
Besitzer eines bedeutenden Unter¬
nehmens in Erohstadt Bauerns , mit
hohem Eintommen u . ichöner kulti¬
vierter Wohnung , suche ich eine
hübsche , gepflegte , aus gutem Haufe
stammende Lebensgefährtin . Alter
bis 30 3 . . Eröhe b 1.62 m . Direkte
Angeb erbeten Vermögen Neben¬
sache , tadellose Vergangenheit Be¬
dingung Ees ausführl . Zuschriften
mit neuestem Lichtbild erbitte unter

K . B 574 über Ann -Erp Carl
Gabler GmbH ., München I , Thea
tinerstrahe 8/L

Wanber - ob . Ski¬
stiefel , gut erh . ,
Er . 45 , zu lauf
gesucht . Ang . u .
E 374 an T .-V

Damenschuh «, gut
erhalt ., Er . 41 ,
zu kauf , gesucht .
Ang . L 373 TV

Reitstiefel , Er . 46
bis 47 , gut erh .
zu kauf gesucht

Ag, . A 625 TV

Mittwoch , 12 . November M41

fürs Backen -
.

$ nid )tlgkil und Mime lösen die Triebhaft

öcs , 23artin ' aus . Oeshalb muß man ea

ttotten and kühl ansbrwahirn . Del der 23a »

arbritnng darf .Dacklif niemals unmlliclbar

mit § IWgteit In Berührung kommen, 6t»

wegen und zur besseren Derlcllung wird e»

mit dem Mehl gemischt und gesiebt Weitet ist

daraus zu achten, daß es nie mit warmen oda

heißen Zutaten naardeilel wiid . Backen Sie stets

nach Oetker - ' l ^ezepfEn mit

*ÄK ( ® kerO
Vackpuhter '^ ackin

Annahme

von

steuer begünstigte -1 Sn ? rge >d ~rr

zwecks Anlage auf

Eisernen

Sparkonten
Auskünfte bereitwillig *^

Wiesbadener Bank
E . G . m . b . H .

Fr edrichstrasse 20

sind gut und « In besonderer
Genuß von A - Z

MILDE SORTE 4 PL
MEMPHIS 4 PL

NIL 6 Pt

Bei „ Kufeke “ und fritdier Mild
entwickeln «kh die Kindei gut , haben

eine geregelte Verdauung , werden

kemgeaund und froh .

Für Jhre Gesundheit

ist dos Beste gerade gut genug .
Die Vorzüge des Motenols (Zell
stoff -Flaum ) und peinlichste Sorg¬
falt bei der Herstellung erwarben
und erholten der neuzeitlichen
Ccmelio • Hygiene das Vertrauen
von Millionen Frauen im In* und
Avdand ,
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